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Schumacher gegen Klassenkampf von oben
Kritik an der Demontage — Für Lastenausgleich und Sozialisierung der Schlüsselindustrie

HAMRBURG . DENA ) Auf einer Pressekon -
ferenz des Nordwestdeutschen Rundfunks mit
Vertretern verschiedener politischer Parteien
Außerte sich der erste Vorsitzende der SPD ,
Dr . Kurt Schumacher , am Donnerstagabend
erneut zur britischen Demontagepolitik . Die
britische Regierung , so sagte Schumacher ,
habe sich auf der Londoner Außenminister -
konferenz im Gegensatz zu den „ verhältnis -
mäßig vernünftigen “ Amerikanern auf die
Seite der „ sehr stark reparationswütigen “
Franzosen geschlagen . Die Gründe hierfür
seien in Konkurrenzerwägungen , in der Sorge
um ihre Handelsbilanz und in der Furcht
vor einer machtpolitischen und militärischen
Isolierung auf dem Kontinent zu suchen .
Durch die Folgen dieser Politik werde die
staatsbildende Kraft für die deutsche Bun -
desrepublik einen empfindlichen Schlag er -

leiden .
Als vordringlichste Aufgabe seiner Partei

im Bundesrat bezeichnete Schumacher die
Durchführung eines radikalen sozialen
Lastenausgleichs , die

Loritz - Anhänger stürmen

CSUVVersammlung
AXNSBACH . OENA ) Nach Beendigung einer

von etwa 4000 Dersonen besuchten Wahl -
kundgebung des WAV- Vorsitzenden Alfred
Loritz stürmten die Teilnehmer eine Wahl -
versammlung der CSU , in der der bayrische
Ministerpräsident Dr . Ehard vor etwa tau -
send Zubörern gesprochen hatte . Die Menge
konntè durch die Polizei , die zeitweise von
ihren Gummiknüppeln Gebrauch machen

mußte , am Eindringen gehindert werden .
Nach Schluß der CSU - Versammlung wurden
die Besucher von den Demonstranten mit

Pfeifen , Pfuirufen und Sprechchören „ Hoch
Loritz “ oder „ Pfui Ehard “ empfangen und
konnten nur durch eine Absperrkette der
Polizei geschützt den Versammlungsraum
verlassen . Ministerpräsident Ehard verließ
unter Polizeischutz durch eine Hintertür den
Saal und konnte in einem Polizeiauto den
Versammlungsort unbemerkt verlassen .

CDU für Erhardpolitik verantwortlich

STUTTGART . ODENA ) Wirtschaftsdirektor
Professor Dr . Ludwig Erhard erklärte am
Mittwoch in einem Telegramm an die Ar -

beitsgemeinschaft CDU - CSU , wenn auch die
FDP seine Wirtschaftspolitik unterstützt

habe , s0 sei es doch die CDU , die die

ganze politische Verantwortung
getragen und selbst in schwerster Stunde
der Bewährung nicht einen Augenblick ver -

sagt habe . Daher stehe er aus einem mensch -
lichen Gefühl der Treue zur CDU und aus
der gleichen Haltung heraus sei er ihr

Kandidat .

zentrale Re -

gelung der Flüchtlingsfrage und
des sozialen Wohnungsbaus sowie
die Sozialisierung der Kohlenwirtschaft , der
Eisen - und Stahl und schweren Maschinen⸗

industrie , der Schwerchemie und der großen
Banken und Versicherungsgesellschaften .

Gewerkschaften und Ruhrbehörde

DUSSELDORF . Mena ) ) Der Vorsitzende des

Deutschen Gewerkschaftsbundes , Dr . Hans

Böckler , forderte in einem Interview gewerk- ⸗
schaftlichen Einfluß in der deutschen Vertre -

tung für die Ruhrbehörde . Kreditgeber und

krühere Magnaten der Ruhr dürften für die -

sen Posten nicht in Frage kommen . Böckler

rechnet damit , daß bei einer Entsendung von

drei Vertretern ein Gewerkschaftler die In -

teressen der Ruhrarbeiter wahrnehmen wer -

de . Sollte nur ein Vertreter — mit drei Stim -

men — ernannt werden , fordert Böckler eine .

sachkundige Persönlichkeit , die soziales Ver -
ständnis für die Arbeiterschaft zeigt . Falls

uUnsoziale Unternehmerpersönlichkeiten er -

napnt werden , so sagte Böckler , würden die

Gewerkschaften entsprechende „ Gegenmaß -

nahmen “ treffen .

Für rasche deutsche Regierungsbildung
Truman und Acheson unterstützen MeCloys Pläne

WASHINGTON . OENA - AFP ) . Der gegen -
wärtig in den USA weilende zukünftige hohe

Kommissar für Deutschland , John J . Mec0loy

genießt nach Ansicht gut unterrichteter Kreise
Washingtons die volle Unterstützung Präsi -

dent Trumans und Aufßenminister Achesons .

Die genannten Kreise wollen erfahren haben ,

daß Acheson am Donnerstag in einer Unter -

redung MeCloys vorbehaltlose Unter -

stützung in Fragen zugesagt hat , die die

Bildung einer westdeutschen Re -

gierung zum vorgesehenen Termin (15.
September ) betreffen . Acheson soll bei die -

ser Gelegenheit die in Deutschland erzielten

Fortschritte gewürdigt haben .

Amerikanische Stadt
für Einstellung der Demontage

KAMEN . OENA ) Die amerikanische Stadt
Bloomfield bemühe sich gegenwärtig in den

Vereinigten Staaten um die Einstellung der

Demontagen im Ruhrgebiet , teilte ein Ver -
treter der Stadt , die die Patenschaft von Ka -

men und Bergkamen übernommen hat , in

einem Schreiben seinen Freunden in Deutsch -

land mit . Er hatte sich kürzlich an Ort und

Stelle über den Stand der Demontagen in

den chemischen Werken Bergkamen und den

Paraffinwerken in Dortmund überzeugt . Wie

er in seinem Schreiben ausführt , haben sich

auch die amerikanischen KEriegsveteranen

gegen die Fortführung der Demontage aus -

gesprochen .

Amerikanische Bomber waren alarmiert

Zu Beginn der Berlinkrise

WSSHINGTON . Dena - AFP ) . Der Direktor

des amerikanischen Luftzeugamtes , General

Frederick Smith erklärte am Donnerstag vor

einem Untersuchungsausschuß des Repräsen -

tantenhauses , daß kurz nach der Verhängung

der Berliner Blockade zwei Bombergruppen
in Klarmbereitschaft versetzt worden seien ,

nachdem General Clay den damaligen Armee -

minister Kenneth Royal informiert habe , daß
die Lage unter Umständen den Einsatz von

bewaffneten Streitkräften erfordern könnte .

Auberdem sei damals der Bau des Bomber -

typSs B 36 mit aller Kraft vorangetrieben wor -

den .

Keine Kürzung
des US- Waffenhilfsplans

WASHINGTON . OENA - AFP ) Die U84
sind in der Lage , durch den Marshallplan
und den Atlantikpakt den Frieden und die
Freiheit Europas zu erhalten , erklärte der
ERP - Sonderbotschafter Averell Harriman am

Donnerstag vor dem Militär - und dem Au -

genpolitischen Ausschuß des Senats . Er ver -

langte eine sofortige Billigung des Waffen -

hilfsplanes . Der Ausschuß lehnte einen An -

trag des demokratischen Senators James

Richards ab , der eine Kürzung der Nittel

fkür das Waffenhilfsprogramm für West -

europa auf die Hälfte des vorgesehenen Be -

trages forderte .

Dögginger Omnibusunglück vor Gericht
Die Fahrer zu Gefängnisstrafen verurteilt — Leiter der Kfz - Ueberwachung freigesprochen

DONAUESCHINGEN . ( SWE ) Wie erinner -

lich , ereignete sich am 6. Februar in der Nähe

von Döggingen ein schweres Omnibusunglück ,
bei dem 22 Insassen den Tod fanden . An die -

sem Tage fuhr ein Sonderwagen der Deut -
schen Post , der hauptsächlich mit Skisport -
lern besetzt war , durch den Schwarzwald zum

Feldberg . Hinter dem Ort Döggingen im Kreise

Donaueschingen befindet sich eine etwa ein

Kilometer lange , stark abfallende Straße , die

in ihrem unteren Teil nahe der Wuttach in

eine Kehre ausmündet . Der Versuch des Om -

nibuslenkers , die immer höher werdende Ge -

schwindigkeit des Fahrzeuges durch Einschal -

tung des kleinen Ganges zu drosseln , scheiterte

aus damals unerklärlichen Gründen . Während

der Fahrer die erste Kurve noch gerade neh -

men konnte , verlor er in der zweiten vollends
die Herrschaft über das schwere Fahrzeug .

Nach Aussagen von überlebenden Fahrteil -

nehmern fuhr der Omnibus mit einer Ge -

schwindigkeit von 70 bis 80 Std . /Km . über den

Straßenrand hinaus , durchbrach das Brücken -

geländer und sauste über die acht Meter hohe
Böschung in die Tiefe . Der Beifahrer sprang

zwischen der ersten und zweiten Kurve ab ,
während der Omnibuslenker selbst schwere
Verletzungen davontrug . Er behauptete im -
mer wieder ganz entschieden , daß daàs furcht -
bare Unglück ausschließlich auf das Versagen
der Wagenbremsen zurückzuführen sei .

Nach dreitägiger Verhandlung wurde gestern
der biher unbèéstrafte 43 Jahre alte Kraft -

fkahrer Johann Auer aus Radolfzell Fahrer
des Unglücks - Omnibus ) zu vier Monaten Ge -

fängnis , sein Begleiter und Beifahrer , der 48 -

jährige Martin Busam , ebenfalls Kraft -

kahrer , zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
Der 43jährige Postwerkmeister und Leiter dei
Kraftfahrzeugüberwachungsstelle in Singen
Emil Fuhrler wurde freigesprochen .

Gegen das Urteil hat die Verteidigung Re -
Vision eingelegt . Das Urteil überrascht inso -

fern , als in der Hauptsache nur von der Fahr -

lässigkeit der Fahrer die Rede ist . Die Fahr -
lässigkeit der Post , ein solches Fahrzeug ohne

vorherige Ueberprüfung überhaupt in Betrieb
zu nehmen , fand beim Gericht keinè entspre -
chende Beachtung .

Europarat soll Demontage
verhindern

GELSENKIRCHEN OMDena) . Die Werkslei -

tung und der Betriebsrat der Gelsenberg -
Benzin AG . in der am kommenden Dienstag
mit der Demontage begonnen wird , haben am

Freitag im Namen von 10 000 Arbeitern und

Familienangehörigen telegrafisch den Straß -

burger Europarat um seine Unterstützung zur
Verhinderung der Demontage gebeten . Das

Telegramm ist an Churchill , Herriot und

Spaak adressiert .
5

In dem Demontagebefehl , der dem Werk
auf einer Belegschaftsversammlung überreicht
worden war , wurde vor Widerstand gewarnt
und erklärt , das Bestrafung durch ein Mili -

tärgericht und die Stillegung auch der bisher
von der Demontage ausgenommenen Anlagen
die Folgen wären .

Anti - Kommunistische Revolte in China

KANTON ODena - Reuter ) . Nahezu 240 000
chinesische Bauern sollen , wie der national -
chinesische General Teng Wen - Li in Kanton

erklärte , in den zentralchinesischen Provinzen
Hupe , Honan und Nganhwei revoltiert haben .
Sie seien bewaffnet und widersetzten sich den
brutalen Methoden der Kommunisten , die
Vorräte requirierten und Bauern zum Dienst
in ihren Streitkräften preßten .

KANTON . ODENA - Reuter ) . Kommunisti -
sche Truppen stoßen laut Reuter ohne auf gro -
gen Widerstand zu stoßen , in Nordwestchina
auf Lantschau , die etwa 150 km von der

mongolischen Grenze entfernte Hauptstadt
der Provinz Kansu , vor . Die in zwei Marsch -
säulen vorgehenden Kommunisten waren am

Donnerstag bereits bis auf 150 km an die Stadt

herangerückt . Im Süden überschritten kommu -
nistische Streitkräfte am Donnerstag den Lu -
Fluß in der Provinz Hunan . Aus dem Gebiet

von Hengshan , etwa 450 km nördlich von Kan -

ton , werden schwere Kämpfe gemeldet . Vier

nationalchinesische Armeen wurden chinesi -
schen Zeitungsmeldungen zufolge neu an der
Hunan - Front eingesetzt

preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt

entgegen . Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 30 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pig.

Der neue Statt
Von Friedrich Stampfer

Wenn die deutschen Wählerinnen und Wäh -
ler am 14. August zur Urne gehen , sollen sie

sich klar sein , vor welche Aufgabe sie ge -

gestellt sind . Zum zweitenmal in diesem Jahr -

hundert muß der Versuch unternommen Wwer -

den, das deutsche Volk , gleich den anderen
zivilisierten Völkern der Welt als eine demo -

kratische Einheit zu konstituieren . Um jede
Unklarheit zu vermeiden , sei gleich hinzuge -

fügt , daß das Wort „ Demokratié “ hier in Sei -
nem ursprünglichen wissenschaftlichen Sinn

gebraucht wird und nicht in einem ⁊zu Ver -
wirrungszwecken verfälschten , daß also diese

Demckratie etwas ganz anderes ist als die

„ veredelte Demokratie “ , zu der einst Goebbels
das Dritte Reich umgelogen hat , und auch et -

Was ganz anderes als das , was jetzt in Asien

und Osteuropa beschönigend als „ Volksdemo -
kratie “ bezeichnet wird . Demckratie , auf

deutsch Volksherrschaft , besteht dort , Wo die

Staatsgewalt vom Volk als einer Summe

gleichberechtigter Staatsbürger ausgeht und

immer wieder zu ihm zurückkehrt , so daß je -

dermann auf Grund freier Meinungsbildung
berufen ist , an der Entstehung der Gesetze

Aufruhr in Albanien

PARIS . OENA - AFP ) Ein Aufstand unter

der albanischen Bevölkerung soll , wie der

griechische Rundfunk am Donnerstag berichtet ,

im Norden des Landes ausgebrochen sein und

sich auf Mittelalbanien ausdehnen . Blutige Ge -

fechte sollen zwischen Truppen der albanischen

Armee und Partisanen stattgefunden haben .

Die Aufstandsbewegung werde von Agenten

Marschall Titos unterstützt .

und an der Bildung der Regierung mitzuwir -

Ken . Wo das Wahlrecht frei und gleich ist , Wo

jeder die Freiheit hat , sich zu Uriterrichten ,
sich seine eigene Meinung zu bilden , mit

Gleichgesinnten zu vereinigen und gemeinsam
mit ihnen auf den Gang der Staatsgeschäfte

einzuwirken , dort und nur dort ist Demckratie .
Mit dem Zusammenbruch des halbabsoluti -

Stischen Kaiserreichs i. J . 1918 wurde offenbar ,

daß Deutschland nur als Demckratie weiter -

leben konnte . Der Uebergang zu dieser Staats -
form empfahl sich jetzt aus Gründen nicht

nur der Gerechtigkeit , sondern auch der

Zweckmäßigkeit . Alle Uebel , von denen

Deutschland heute befallen , alle Gefahren ,

von denen es heute bedroht ist — Totalbe -

setzung , Zerreißung , Odergrenze , Rheingrenze
— drohten schon damals . Was die Nationalso -

zialisten damals den „ Dolchstoß “ nannten ,

war in Wirklichkeit der Sprung ans rettende

Ufer . Als demokratische Republik wahrte

Deutschland , trotz einiger Gebietsverluste , im -

mer noch seine nationale Einheit und die

Kraft , aller von außen und innen her dràn -
genden Schwierigkeiten Herr zu Werden . Zehn

Jahre nach der Niederlage war Deutschland

ein geordnetes Staatswesen und ein angesehe -

nes Mitglied der Völkerfamilie , das Land der

am weitesten fortgeschrittenen Sozialpolitik

mit einem Lebensstandard der Arbeiter , der

nur von dem amerikanischen übertroffen

Wurde .
Das ist eine geschichtliche Tatsache , die über

die folgenden — Weltwirtschaftskrise , Nazi -
herrschaft , zweiter Weltkrieg zu sehr in Ver -

gessenheit geraten ist , nicht zuletzt deshalb ,
weil alle Feinde der Demokratie ein dringen -

des Interesse daran haben , sie zu verdunkeln .

Denn aus ihr ergibt sich zwingend die Schluß -

folgerung , daß unsere nationale Katastrophe
nur eine einzige Ursache hat — und das ist

die Preisgabe der Demokratie durch das deut -

Volk , durch die Mehrheit seiner Wähler i. J .
1932 . In der Verwirrung , die die Wirtschafts -

krise hervorrief , behielt nur noch eine Min -

derheit Verstand genug zu begreifen , daß die

Wahrung der demokratischen Volksrechte

über die Krise hinaus eine Lebensnotwendig -

keit für das ganze deutsche Volk war . Die

Preisgabe dieser Rechte brachte die Nacht
über Deutschland , die Schreckensherrschaft

der braunen Kontęrrevolution , den Krieg ge -

gen die ganze Welt , die unvermeidliche Nie -

derlage . 9
Schrecken die schon vom ersten Weltkrieg

adrchten und die damals noch abgewendet
Werden konnten , sind Wirklichkeit geworden .
Der Fall ist noch viel tiefer der Aufstieg müh -

samer , gefahrenreicher . Am 14. August gilt es ,
ein erstes Stück des Weges zurückzulegen .
Ein bis zur Tobsucht gesteigerter Nationalis -

Vier Jahre deutsch es Schicksall
Auch Deine Stimme entscheidet darüber
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mus hat uns in die Lage gebracht , in der wir
uns heute befinden . Vergessen wir aber auch
nicht , und vergessen wir es am allerwenigsten
am Wahltag , daß dieser tobsüchtige Nationa -
lismus niemals die Kraft zu seinem Zerstö -
rungswerk gefunden hätte ohne die Unterstüt -
zung zweier gefälliger Helfer : des Großkapi -
tals und — der Kommunistischen Partei . Ohne
das Geld der Schwerindustrie war Hitler im
Herbst 1932 bankerott . Ohne die Hilfe des
Kommunismus hätte er niemals die Kraft auf -
gebracht , die Demokratie zu zerstören . Hitler
Wäre nie an die Macht gekommen , wenn nicht
ein Teil der deutschen Arbeiter dem Irrlicht
des Sowjetsterns nachgelaufen wäre , anstatt
sich mit ihren Klassengenossen zur Verteidi -
gung der demokratischen Volksrechte zu ver -
einigen .

Der 14. August soll zeigen , ob das deutsche
Volk aus furchtbaren Erfahrungen gelernt hat .
Mehr als ein guter Anfang , der zu neuen Hoff -
nungen berechtigt , kann es nicht sein . Das
Wahlergebnis kann uns noch nicht die Be -
freiung von der Fremdherrschaft , noch nicht
die Wiedervereinigung des zerrissenen Landes ,
noch nicht die Gleichberechtigung mit den an -
deren Völkern bringen , es kann bestenfalls
die Voraussetzungen für die Erreichung
dieser Ziele schaffen . Aber dies : die Schaffung
der Voraussetzungen für die Wiederherstellung
der Nation , ihrer politischen Freiheit und
Gleichberechtigung und ihres wirtschaftlichen
Wohlstandes ist die Leistung , die die deutschen
Wählerinnen und Wähler am 14. August voll -
bringen sollen .

uſ
Oesterreichs tödliche Grenzen

Von unserem Korrespondenten

W. F. Wien , im August .
Obwohl das Barometer der Londoner

Staatsverhandlungen zwischen „ schön “ und
„ Veränderlich “ schwankt , keineswegs aber
auf „ hoffnungslos “ steht , gibt sich in Oester -
reich kein vernünftig denkender Mensch der
Ilusion hin , nach Abschluß des Vertrages
werde es ein Leichtes sein , ein friedliches
Leben zu führen . Es wird wohl niemand
ernsthaft den Wunsch Oesterreichs bezwei⸗
feln , mit allen Nachbarn gut auszukommen .
Aber dieser Wunsch scheint einseitig zu sein ,
denn sonst würden die zahlreichen Grenz -
zwischenfälle , bei denen bisher ausschließ -
lich Oesterreicher die Leidtragenden waren ,
sich vermeiden lassen .

Brandherd im Süden
Ein Fall aus den jüngsten Tagen : an der

jugoslawischen Grenze werden zwei öster⸗
reichische Gendarmen tot aufgefunden . Thre
Leiber sind buchstäblich von Kugeln durch -
siebt . Von einer jugoslawischen Kommission
wWird behauptet , die beiden hätten auf jugos -
lawischem Boden „ mit bloßen Händen “ eine
jugoslawische Patrouille überfallen , worauf
die Jugoslawen mit ihren Maschinengewehren
geschossen hätten . Die österreichische Kom -
mission wurde vor die Alternative gestellt ,
entweder das Protokoll , das die Schuld den Er -
mordeten zuschreibt , zu , unterschreiben , oder
aber auf die Leichen der Kameraden zu ver -
Zzichten , die dann am Tatort verscharrt werden

Amerikaner kritisieren deutsche Beamtengesetze
BERLIN . OENA ) Die amerikanische Mili -

tärregierung für Deutschland unterzieht in
ihrem Juni - Monatsbericht für Washington
die deutsche Beamtengesetzgebung in der US -
Zone einer scharfen Kritik .

Konkrete Ergebnisse seien lediglich in Bre -
men zu verzeichnen gewesen , obgleich alle
Länderregierungen in der US - Zone seit Mo -
naten mit der Vorbereitung von Beamtenge -
Setzen beschäftigt seien , in denen die von der
Militärregierung bekannt gegebenen grund -
Sätzlichen demokratischen Prinzipien veran -
kert sein sollen .

In Bayern habe der Sonderausschuß des
Ministerpräsidenten einen Gesetzentwurf „ her -
vorgebracht “ der sogar im Vergleich zu dem
gegenwärtig bestehenden bayerischen
Beamtengesetz „ einen drastischen Schritt
rückwärts “ darstelle und augenscheinlich da -
rauf abziele , die traditionellen Rechte und
Privilegien der deutschen Beamtenklasse wie⸗
der herzustellen .

In Württemberg - Baden sei zwar
ein Gesetzentwurf fertiggestellt worden , werde
jedoch von der Regierung zurückgehalten . Ob -
Sleich der württemberg - badische Entwurf
nicht so enttäuschend sei wie der bayerische ,
enthalte auch er viele der „ unglücklichen Be -
stimmungen , die in der traditionellen deut -

schen Beamtengesetzgebung zu finden seien .
Einen „ hoffnungsvollen “ Entwurf , der die in

der US - Zene ausgearbeiteten Gesetze bei wei -
tem überrage , habe demgegenüber der Aus -
schuß der Berliner Stadtverwaltung aufge -
Stellt . Er sehe die volle Abschaffung der tra -
ditionellen deutschen Beamtenklasse vor und

enthalte viele Bestimmungen , die für die Bil -
dung eines wahrhaft demokratischen Beam -
tentums erforderlich seien .

Keine Annullierung
deutscher Gesetze mehr

BERLIN . ODOENA) In Anbetracht der An -
nahme des Grundgesetzes für die westdeut -

lich sein :

sche Bundesrepublik wurden die Länder -
militärregierungen in der US - Zone von
OMGUs angewiesen , deutsche Gesetze nur
noch dann zu annullieren , wenn eine klare
Verletzung der Richtlinien der Militärregie -
rung auf den Gebieten vorliegt , die nach
dem Besatzungsstatut den Besatzungsbehör -
den vorbehalten bleiben . In allen anderen
Fällen sollen deutsche Gesetze nicht mehr
wegen technischer oder inhaltlicher Gründe
für ungültig erklärt werden . In Zweikels -
fällen sollen die Länder - Militärregierungen
die Gesetze zur Ueberprüfung der US - Mili -
tärregierung übermitteln .

sollten . Der österreichische Major und mit ihm
einige Mitglieder der Kommission unterschrie -
ben um wenigstens die Leichen der Ermorde -
ten zu retten . Tags darauf wurden sie ihrer
Posten enthoben .

Derartige Fälle ereignen sich fast täglich in
der Steiermark und in Kärnten . In diesen Ge -
bieten soll es nach dem Willen Titos zu keiner
Ruhe kommen . Es ist auch nicht schwer , den
Terror aufrechtzuerhalten : die österreichische
Exekutive verfügt über mangelhafte Waffen ,
sie ist zahlenmäßig schwach , die Jugoslawen
sind gut ausgerüstet und treten nie einzeln ihre
Patrouillengänge an wie die Oesterreicher .
Wie aus Vernehmungen von Ueberläufern be -
kannt wird , erhalten die Grenzposten Titos
besondere Prämien für jeden an der Grenze
erschossenen Oesterreicher . Da die Grenznähe
von diesen nach Tunlichkeit gemieden wird ,
treffen die Kugeln weit ins Oesterreichische .

Auch vom Osten weht ein unerfreulicher
Wind . Die ungarische Grenze ist zu einer To -
desmauer geworden : Kilometerlang ziehen
sich doppelte Drahtverhaue dahin , zwischen
ihnen liegen Minen . Wird der Stacheldraht be -

rührt , so erfolgt die Explosion . Die Kette der

Unglücksfälle reißt nicht ab .
Wälder und Höhen sperren im Norden den

Zugang in das Nachbarland . Die tschechischen
Grenzposten hatten es nach 1945 besonders
scharf auf die heimlich flüchtenden oder vom
Heimweh überwältigten Böhmerwälder ab -
gesehen , die bei Nacht und Nebel ihre Dörfer
besuchten , von denen sie vertrieben worden
Waren . So mancher der Unglücklichen fiel un -
ter den tschechischen Kugeln . Jetzt gilt die
Wachsamkeit der tschechischen Grenzposten
den eigenen Leuten , die nach Oesterreich flüch -
ten .

Massenentlassungen im Berliner

Ostsektor

BERLIN . DENA ) Zahlreichen Angestellten
der Wirtschaftskommission , der Polizei des
Ostsektors und der Bahnpolizei der Sowjet - ⸗
zone , die in den Westsektoren woh -

nen , wurde am Donnerstag gekündigt , weil
sie bis zu diesem Zeitpunkt der Aufforderung ,
umzuziehen , nicht nachgekommen waren .

Um den Südweststaat / VvonPritz Everhard
Der Artikel 49 des Grundgesetzes legt ein

wohldurchdachtes Verfahren fest für die Aen -
derung der innerdeutschen Ländergrenzen ent -
sprechend dem Willen der Bevölkerung . Im
allgemeinen wird dieses Verfahren vor Ab -
schluß eines Friedensvertrages wohl nicht zum
Zuge kommen — es sei denn , die künftigen
Hohen Kommissare haben darüber eine We⸗
Sentlich andere Meinung als die Militärgou -
Vérneure . In einem Gebiet Deèutschlands soll
aber nach Ansicht nicht nur der Abgeordneten
des Parlamentarischen Rats , sondern auch der
Militärgouverneure eine Grenzänderung mög -

im Gebiet der früheren Länder
Württemberg , Baden und Hohenzollern .

Der Artikel 118 des Grundgesetzes eröffnet
sogar zwei Möglichkeiten . In seiner jetzigen
Fassung wurde er nach harten Diskussionen
nicht nur von allen aus dem Raume des künf -
tigen Südweststaats stammenden Abgeordne -
ten des Parlamentarischen Rats gebilligt , son -
dern auch von den CDU - Abg . aus Freiburg .
Der Artikel lautet : „ Die Neugliederung in
dem die Länder Baden , Württemberg - Baden
und Württemberg - Hohenzollern umfassenden
Gebiete kann abweichend von den Vorschrif -
ten des Artikels 29 durch Vereinbarung der
beteiligten Länder erfolgen . Komunt eine Ver -

Amerikanische Zigaretten bedrohen Tabakindustrie
HAMBURG ODena ) . Der Koordinationsbe -

schluß der Finanzämter der drei Westzonen ,
wonach beschlagnahmte amerikanische Ziga -
retten künftig an die Zigarettenindustrie ver -
Kkauft , aufgerissen und als Beimischung für
deutsche Zigaretten verwendet werden sollen ,

Hhat in Verbraucherkreisen lebhaf -
ten Unwillen hervorgerufen . Auch Kreise

des legalen Zigarettenhandels , der allein in
Hamburg in den letzten Wochen 30 Millionen
amerikanische Zigaretten mit deutschen Ban -
derolen zu 12½ Pfg . das Stück umsetzte , ha -
ben sich gegen die Verordnung ausgesprochen .
Da die letzten legalen Bestände aus den Lä -
den verschwunden seien , lasse die Verord -

15 Millionäre in einem DP - Lager ?
Jüdisches Zentralkommitee gegen Zoll -

fahndungsdienst

DUSSELDORFH OENA ) . Wegen angeblicher
Verbreitung judenfeindlicher Meldungen hat
der Vorsitzende des jüdischen Zentralkom -
mitees in der britischen Zone Norbert Woll -

heim beim hohen britischen Militärgericht in
Düsseldorf gegen den Chef des Zollfahn -
dungsdienstes Strafantrag gestellt . Anlaß zu
dieser Klage gab eine DPD - Meldung die die -
ser Agentur vom Zollfahndungsdienst über -
geben wurde und nach der im jüdischen
Lager Bergen - Belsen der 15 . jüdische
Millionär gefeiert worden war . Zahl -
reiche großen Kisten mit DMarknoten hätten
zum Abtransport nach dem Ausland bereit -
gestanden .

Wollheim erklärte diese Meldung für geeig -
net die deutsche Oeffentlichkeit gegen die
Juden aufzuwiegeln . Ihre Verbreitung gehöre
aubßerdem nicht zur Zuständigkeit des Düs -
Seldorfer Zollfahndungsdienstes .

Der DPD lehnte die Bekanntgabe seines
Gewährsmannes mit der Begründung ab , der

Zollfahndungsdienst habe erneut den Inhalt
der Meldung bestätigt .

nung eine neue Blütezeit des Schwarzhandels
befürchten .
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Die Hamburger Zigarettenindustrie weist
demgegenüber darauf hin , daß besonders die
kleinen und mittleren Betriebe , durch den un -
gebeuren Umsatz an ausländischen Zigaretten
ernstlich gefährdet seien . Die neue
Verordnung werde aber nicht nur diesen Be -
trieben zugute kommen , sondern bringe auch
große Beträge für den Fiskus , da sich die In -
dustrie zur Zahlung der bisher auf Schmug -
gelware nicht erhobenen Tabakzölle bereit⸗
erklärt habe .

Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten der neuen
Verfassung , sollen , wie der Verband der Zi -
garettenindustrie mitteilt , schärfere Zollfahn -
dungsmaßnahmen und Strafbestimmungen zur
Anwendung koramen . Transitsendungen von
der Schweiz nach den Beneluxländern und
Skandinavien sollen künftig durch Zollbegleit -
personal bewacht werden . Die Finanzminister
versprechen sich von diesen Maßnahmen eine
entscheidende Eindümmung des Schmuggels ,
durch den Schätzungenzufolge zur Zeit mo -
natlich 200 Millionen Stück Zigaretten in die
Westzonen gebracht werden .

„ Humanite “ beschlagnahmt
Straßburger Polizei beschlagnahmte am

Donnerstag sämtliche verfügbaren Exemplare
der deutschsprachigen Ausgabe der „ Huma -
nité “ . des Organes der französischen KP , we⸗
gen „ Respektlosigkeit gegenüber ausländi -
schen Staatsmännern “ Das Verbot wurde erst
ausgesprochen , nachdem die Zeitungsverkädu -
fer ihre Exemplare erhalten hatten , so daß
die Polizei die Zeitung bei sämtlichen Kios -
ken einsammeln mußte

In der beschlagnahmten Ausgabe war auf
der ersten Seite , ein Artikel mit der Ueber -
schrift „ Churchill wird heute die Zulassung
von Krupp - Deutschland zur westeuropäischen
Kriegsunjon beantragen “ erschienen . Weiter
Veröffentlichte das Blatt einen „ Protest gegen
die Anwesenheit von Tsaldaris , dem Henker
griechischer Patrioten “ .

einbarung nicht zustande , so wird die Neu -

gliederung durch Bundesgesetz geregelt , das
eine Volksbefragung vorsehen muß . “

Für das Gebiet dieser Länder ist erstens
das Verfahren nach Artikel 29 möglich , ein -
schließlich des Volksbegehrens durch ein Zehn -
tel der stimmberechtigten Bevölkerung . Die -
Ses Zehntel dürfte in jedem der derzeitigen

drei Länder leicht aufgebracht werden . Eine
Neugliederung ist zweitens möglich auf Grund
einer Veréinbarung der beteiligten Länder ge -
mäß Artikel 118 , für die bereits vor Annahme
des Grundgesetzes bei dem Versuch , auf
Grund der Bestimmungen im Dokument II
der Militärregierung vom 1. Juli 1948 eine
Neugliederung vorzunehmen , erhebliche Vor -
arbeit geleistet worden ist . Eine Neugliede -
rung ist drittens möglich auf Grund eines
Bundesgesetzes gemäß Artikel 118 , das eine
Volksbefragung vorsehen muß .

Wohl in allen drei heute bestehenden Län -
dern würde man es vorziehen , die Neurege -
lung nicht auf Grund eines Bundesgesetzes ,
sondern auf Grund einer Vereinbarung vor -
zunehmen . Wird die Freiburger Regierung sich
zu einer auch für die anderen Partner trag -
baren Vereinbarung endlich bereit finden ?
Man darf hoffen , daß die zwei Damokles -
schwerter des Volksbegehrens durch ein Zehn -
tel der stimmberechtigten Bevölkerung ( ge -
mäß Artikel 29 ) und des Bundesgesetzes ( ge -
mäß Artikel 118 ) die Bereitwilligkeit in Frei -
burg fördernl

Im Interesse einer sparsamen Verwaltung ,
wWie sie früher gerade im Südwesten Deutsch -
lands Tradition war ist die Vereinigung drin -
gend notwendig . Wer in der Bevölkerung
möchte denn vier ausgewachsene , oder fast
ausgewachsene Regierungen haben — und be -
zahlen ! — in Stuttgart , Tübingen , Freiburg
und Karlsruhe ? Gerade in den Grenzgebieten
weiß man um die Vorteile der Vereinigung .
Dort weiß man , daß zum Beispiel der Bau
und die Unterhaltung der badischen Schwarz -
waldbahn Millionen an Mehrkosten bean -
sprucht , nur weil man bei der Linienfüh -
rung der württembergischen Grenze auswei -

chen wollte .
An der heutigen „ Grenze “ gibt es noch

manche Kuriosa . Ich nenne nur zwei : Für den
Hohentwiel sind nicht Beamte der dicht da -
neben liegenden Stadt Singen zuständig , son -
dern der 30 km entfernten württembergischen
Stadt Tuttlingen . — Die Städte Schwenningen
und Villingen , beide durch ihre Uhrenindu -
strien bekannt , sind in der Luftlinie nur
5 km von einander entfernt . Diese beiden
Städte sind durch eine gemeinsame Gasver -
sorgung miteinander verbunden , aber sie 82 *
hören zwei verschiedenen Ländern an .

Bei def Masse der Bevölkerung liegt der
Grund für die Verzögerung des Zusammen -
schlusses wahrlich nicht . Sie wünscht , daß der
Zusammenschluß nun , wenigstens bald nach
den Bundestagswahlen zustande kommt . Die
große Mehrzahl der Bevölkerung denkt nüch -
tern und ist diesseits und jenseits der Grenze
ja seit Jahrzehnten durch viele Bande ver -
bunden . An Mannheim kann man das be -
Soniders deutlich illustrieren . Mannheim ist
die größte badische Stadt . Aber um die Jahr -
hundertwende war es nach Herkunft der Be -
Völkerung auch die zweitgrößte württember⸗
gische Stadt ! Nach Stüttgart hatte es die
größte Zahl von in Württemberg geborenen
Einwohnern . So stark war damals die Zuwan -
derung aus Württemberg in die aufstrebenden
nordbadischen Industriegebiete .
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Kurz gemeldet 1
Berlin . Sowjetische Posten verhafteten am

Donnerstagfrüh auf der Autobahn an der Sekto -
rengrenze bei Babelsberg drei westdeutsche
Journalisten , die sich auf der Rückfahrt mit dem
neuen Interzonenexpreß nach Westdeutschland
befanden . Dena )

München . Das Zentralkomitee der befreiten
Juden in der US - Zone will , wie aus einer am
Donnerstag veröffentlichten Erklärung hervor -
geht , die Militärregierung auffordern , eine Reihe
Von grundsätzlichen Mabnahmen gegen den Na-
zismus in Deutschland und zum Schutze der jü -
dischen Bevölkerung zu erlassen Dena )

München . Der Direktor der Militärregierung
fkür Bayern , Murray D. van Wagoner , sprach sich
in einer Erklärung in scharfen Worten gegen die
Leserzuschrift aus , die mit fingierter Unterschrift
„ Adolf Bleibtreu “ in der „ Süddeutschen Zeitung “
erschienen war und zu den schweren Zusammen -
stöben zwischen jüdischen Demonstranten und
deutscher Polizei geführt hatte . Dena )

Oldenburg . Der Stadtrat von Emden hat jetzt
nach mehreren Sitzungen die Durchführung der
Verordnung über die Wiedereinstellung von ent -
nazifizierten Beamten endgültig abgelehnt . Die
Ablehnung erfolgte trotz der Ankündigung des
niedersächsischen Innenministers , daß er in die -
sem Falle wahrscheinlich Zwangsmaßnahmen ge -
gen die Stadt ergreifen müsse .

Melsungen . Der Finanzausschuß des deutschen
Landkreistages befaßte sich am Donnerstag auf
dem Heiligenberg mit der Forcierung des sozia -
len Wohnungsbaues . Der Ausschuß , der sich aus
je zwei Finanzexperten der Länder der Bizone
zusammensetzt , war einmütig der Ansicht , daß
durch Erleichterungen finanzieller und steuerli -
cher Art ein Anreiz zum Bauen gegeben werden
muß . ODena )

Genf . Die Rot - Kreuz - Konferenz , an der Ver -
treter von 60 Nationen teilnahmen , billigte am
Donnerstag mit den Stimmen der Sowjetunion ,
Großbritanniens und den USA vier neue Kon -
Ventionen über die Behandlung von Kriegsge -
fangenen , den Schutz der Zivilbevölkerung so -
wie die Pflege verwundeter und kranker Sol -
daten und Seeleute . Dena - Reuter )

Triest . Der alliierte Oberbefehlshaber in der
anglo - amerikanischen Zone in Triest , General
Terence Airey , fordert in seinem Bericht für das
zweite Quartal 1949 die interessierten Mächte auf ,
über eine Rückgabe des Freistaates Triest an Ita -
lien eine Einigung zu erzielen . Dena - Reuter )

Athen . Die Militärgerichte von Kalamata und
Mesolonghi verurteilten am Donnerstag elf , bzw .
zwei Kommunisten wegen Bandenunterstützung
zum Tode . Drei Kommunisten wurden auf der
Insel Aegina hingerichtet , Sie waren überführt ,
Verbrechen während der Revolution im Dezem -
ber 1944 begangen zu haben . Dena - AFP )

Athen . Starke Verbände der griechischen Re -
gierungstruppen sind einem Kommunique des
grlechischen Generalstabes vom Donnerstag zu -
folge , im Gebiet von Vitsi , nordwestlich des
Grammosgebirges , sechs bis sieben Kilometer
tief in die Stellungen der Aufständischen einge -
drungen . Dena - Reuter )

Brüssel . Der ehemalige belgische Ministerprä -
sident und Außenminister Paul Henri Spaak ist
nach einer Meldung der belgischen Nachrichten -
agentur zum Staatsminister ernannt worden .
Dena - AFP ) 5

Washington . Der bisherige Generalstabschef
der US - Armee , General Omar Bradley , wurde
zum Chef des Generalstabes der amerikanischen
Land - , Luft - und Seestreitkräfte ernannt . Dena )

Washington . Präsident Truman gab am Don -
nerstag in seiner Pressekonferenz bekannt , daß
er Admiral Louis Denfeld mit Wirkung vom 15.
Dezember auf die Dauer von zwei Jahren in sei -
nem Amt als Chef der Flottenoperationen be -
stätigt hat . Dena - AFP )

Lake Success . Der Sicherheitsrat beschloß am
Donnerstag , laut BBC , das Verbot der Ausfuhr
von Waffen nach dem Nahen Osten aufzuheben .
Weiter wurde Reuter zufolge beschlossen , den
amtierenden UN- Vermittler , Dr . Ralph Bunche ,
seiner Aufgaben in Palästina zu entbinden . Dena )

Guatemala . Die Regierung von Guatemala hat
am Donnerstag ihren Rücktritt erklärt . Staats -
präsident Dr . Juan Jose Arevalo wird ein neues
Kabinett bilden . Dena - Reuter )

Buenos Aires . Dr . Juan Bramuglia ist am Frei -
tag von seinem Posten als argentinischer Außen -
minister zurückgetreten . Dena - Reuter )

Atlanta . Margaret Mitchell , die Autorin des
Weltbekannten Romanes „ Vom Winde verweht “ ,
erlitt am Donnerstag einen schweren Autounfall .
Ihr Zustand ist bedenklich . Dena - AFP )

Tokio . Der alliierte Oberbefehlshaber in Japan ,
General Douglas Mac Arthur , lehnte es am Frei -
tag ab , sich nach den USA zu begeben , um dem
Kongreß über die Lage im Fernen Osten zu be -
richten . Er hegründete die Ablehnung damit , daß
China niemals seiner Verantwortung oder Be -
fehlsgewalt unterstellt war . Dena - AFP

1000 Ostmark zu verdienen

BERLIN ( DENA ) Die „ Gesellschaft für
deutsch - sowjetische Freundschafté “ hat 13
Preise bis zu 1000 Ostmatk für die Schaffung
eines Symbols ausgesetzt , das die Freund -
schaft zwischen der Sowjetunion und Deutsch -
land am sinnfälligsten darstellt . ( 1000 Ostmark
sind knapp 200 DM. )

Israel führt Dienstpflicht ein

TEL AVIV . DENA - AFP ) Ein Gesetzent -
wurf über die Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht in Israel wird in Kürze dem
israelischen Parlament vom Ministerpräsiden -
ten und Verteidigungsminister David ben
Gurion vorgelegt werden . Dienstpflichtig sol -
len alle Männer im Alter von 18 bis 29 und
alle Frauen im Alter von 18 —26 Jahren sein .

Eine Ortschaft versank

LONDON . DENA ) Eine Ortschaft mit 100
Einwohnern soll , wie BBC nach Augen -
berichten meldet , bei der Erdbebenkatastrophe
in Ecuador 450 m in die Tiefe gesunken sein
und an ihrer Stelle einen etwa 800 m brei -
ten Krater zurückgelassen haben .

AZ. Badische Abendzeitung Verlagsort Karltruhe . Verlag ,
Schriftleitung , Anzeigenannahme und Vertrieb : Karlsruhe ,
Waldstr . 28, Teléeton 7150 —53 Verlagsleitet : Wüh, Niko -
dem, Verantwortliche Redakteut Hans 6 Schlenker . An-
zeigenleiter : Theodoef Zwecker Fü- unverlangte Manu⸗
skripte keine Gewänt , Rücksendung erkoligt nur , wenn
Rückporto beigefügt ist Mit Namen qezeichnete Artikel
stellen die Meinung des Autors , nicht unbedingt die der
Redsktion dar. Verlag u. Drudk: Karlsr . Verlagsdruckerei
G. m. b. H. Karlsruhe , Waldstraße 28. Fernruf 7150—7153 . 2
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Handidaten im Rundfunk

Bisher hatten die Wähler immer nur die

Möglichkeit , die Kandidaten einer Pertei in
den Wahlversammlungen zu hören . Niemand
BHat bisher den Versuch gemacht , die Kandida -
ten ein und derselben Stadt miteinander ins
Gespräch zu bringen . In unserer Stadt ist es
nunmehr möglich geworden , daß sich die fünf
hier aufgestellten Bundeskandidaten zur Er -

örterung besonders interessanter Themen um
den runden Tisch im Studio Karlsruhe des
Süddeutschen Rundfunks zusammenfanden .
In unserer Samstag - Ausgabe haben wir be⸗
reits einen Bildbericht darüber veröffentlicht .
Es saßen den Kandidaten Wilhelm Baur

( CDU) , Dr . Hermann Veit ( SPD ) , Prof . Albert
Keßler ODVP) , Berthold Riedinger KPD ) und
Hans Pflaumer ( „ Notgemeinschaft “ ) vier Ver -
tretern der Karlsruher Presse gegenüber . Von
der AZ - Badische Abendzeitung nahm der Re -
dakteur Hans G. Schlenker an dem Rund -

gespräch teil . Die recht lebhafte und angriffs -
freudige Diskussion behandelte die soziale
Marktwirtschaft , die Frage um das Existieren
eines Nationalismus in Deutschland und um
die Bekämpfung der Wahlmüdigkeit . Die un -
ter der Regie von Kurt Haberer aufgenom -
mene und vom Chefredakteur des Radio Stutt -

gart , Hans Küffner , geleitete Diskussion wird
in Ausschnitten am 13. August , nachmittags
zwischen 14 und 15 Uhr , in der Sendereihe

„ Zeit und Leben “ vom Süddeutschen Rund -
funk gesendet .

Gewerkschaft
Der Gewerkschaftsbund Württemberg - Ba -

den wendet sich in nachfolgendem Aufruf an
seine Mitglieder :

„ Gewerkschaftsmitglieder ! Wen wählen

wir ? Zum Wohle aller Arbeiter , Angestellten
und Beamten und ihrer Familien stellen die

Gewerkschaften an die Kandidaten des Bun -

destages folgende Forderungen :

1. Beseitigung der Erwerbslosigkeit durch

eine Politik der Vollbeschäftigung .

2 . Bau von Wohnungen für die arbeitende
Bevölkerung . Die Mieten müssen mit dem

Lohn - und Gehaltseinkommen im Einklang
Stehen .

3. Erhöhung des Reallohnes durch Abbau der
Preise und Erhöhung der Löhne und Gehälter .

4. Unterbringung der aus ihrer Heimat ver -

triebenen Deutschen in Lohn und Brot und

ausreichende Unterstützung für die anderen

Flüchtlinge sowie für bedürftige alte Per -

Sonen .

5. Demckratisierung der Wirtschaft durch

Gesetze , die den Gewerkschaften als Vertre -

tung der Arbeiter , Angestellten und Beamten
ein Mitwirkungs - und Mitbestimmungsrecht
in den Betrieben und in der Gesamtwirtschaft

geben .
6. Uberführung wirtschaftlich entscheiden -

der Wirtschaftszweige , wie Kohle , Eisen , Che -

mie usw . , in Gemeineigentum .
7. Ausbau der Sozialversicherung mit dem

Ziele , allen alten und invaliden Menschen eine
auskömmliche Existenz und einen ruhigen Le -

bensabend zu garantieren .

Glitzerndes Glas und kunstvolle Wandbehänge
Ausstellung „ Vorbildlicher Hausrat “ und Glas - und Batikarbeiten eröffnet

Heute wurde um 11 Uhr im Landesgewerbe -
amt durch Regierungsrat Dipl . - Ingenieur
Goldschmidt eine Ausstellung eröffnet , in der
Gläser der Firma Süß muth und Ratik -
arbeiten von Richard Doelker gezeigt wer -
den . Richard Süßmuth gilt als ein Pionier der
Glasgestaltung . Seit 1925 besitzt er eine eigene
Werkstätte in Penzig ( Schlesien ) . Nach dem
Krieg wurde er mit seinem Betrieb von den
Polen ausgewiesen . Süßmuth baute mit sei -
ner Belegschaft unter großen Mühen in Im -
menhausen bei Kassel ein neues Werk auf ,
das heute schon wieder 160 Flüchtlinge be -
schäftigt . Diese Firma stellt in Karlsruhe
Gläser aller Art aus vom einfachsten Ge -
brauchsglas — gebreßt oder geblasen — bis
zum kunstvollen Schmuckglas . Besonders an -
Ssprechend sind die schlichten Formen , die das
Material voll zur Geltung bringen . Alle nur

denkbaren Gefäße sind vertreten : neben But -
terdosen , Käseglocken , Konfektschalen und
Kompottellern auch Mostbecher , Likörgläs -
chen , Wein - und Sektgläser . Es wäre so ver -
lockend , aus all diesen hübschen Kelchen die

entsprechenden Getränke zu schlürfen — aber
in Anbetracht der Zerbrechlichkeit dieser

Dinge ist es schon besser , daß keinerlei Aus -
schank damit verbunden istl

Auch Glasmalerei an Kirchenfenstern wird
von der Firma Süßmuth ausgeführt . — Ubri -

gens sind die Gläser besonders wirkungsvoll
auf Tischen angeordnet , die mit handgeweb -

1000 DM Belohnung für die Ergreifung
des im Lichtbild dargestellten Münz -

Verbrechers

Das Präsidium der
Landpolizei von Ba -

yern fahndet nach
dem Dipl . - Ingenieur
Walter Klemem , ge -
boren 27. 7. 1918 in

Straßburg , zuletzt
Wohnhaft in Karls -
ruhe . Er ist im Besitz

einer gefälschten
Kennkarte . Verschie -
dentlich ist er auch
als Kaufmann Walter
Schneider , gebo -
ren 11. 1. 1919 in Frei -

burg / Br. , aufgetreten .

Personenbeschreibung :
Gestalt schlank , Haare dunkelbraun ,
dunkelbraun .

Der Belohnungsbetrag wird an solche Per -
sonen unter Ausschluß des Rechtsweges ge -
zahlt , deren Angaben zur Festnahme des
Klemm führen . Jede Polizeidienststelle nimmt
Hinweise entgegen .

Zusatz : Als im Jahre 1947 der Schwarzhan -
del noch in voller Blüte stand , befaßte sich
Klemm in Karlsruhe mit der Herstellung ge -
fälschter Buttermarken in größerem Umfange .

Zwei seiner Komplizen wurden festgenom -
men und der Strafe zugeführt , während er das
Weite suchte . Nach der Währungsreform
stellte auch Klemm sich um und spezialisierte
sich auf Geldfälschungen . In Kassel fertigte .
er mit seinem Freunde für etwa 50 - bis 70 000

DM 20 - DM- Banknoten an . Von dort aus un -
ternahmen beide Reisen in der ganzen Bizone

und setzten die Falsifkate in Umlauf . Im

Laufe der Zeit hatten beide schon ein kleines

Käpital ergaunert . Dafür sollte in Kassel ein

Haus gekauft werden , um dort ein Laborato -

rium zu errichten . Etwa die Hälfte des Kauf -

preises haben sie bereits angezahlt . Zur Ein -

richtung des Laboratoriums ist es aber nicht

gekommen , denn am 4. April wurde sein
Freund auf frischer Tat beim Absetzen ge -
fälschter Banknoten festgenommen . Klemm
hatte einen Kraftwagen für eine etwaige
Flucht in erreichbarer Nähe zur Verfügung .

Größe ca . 1,75 m,
Augen

Es gelang ihm , mit diesem zu flüchten , Seit
dieser Zeit hält er sich verborgen .

ten Decken von den Handwebereien Buchta
und Kammerer , beide in Karlsruhe , ge -
schmückt sind .

Zu den Gläsern gesellen sich die Batikarbei -
ten von Richard Doelker . Es handelt sich dabei
um Wandbehänge , die in der heute so selten

gewordenen Technik des Batikens hergestellt
sind . Das Batikgewerbe , das ursprünglich von
den Südseeinseln zu uns kam , ist heute leider
fast ausgestorben , weil es durch das mechani -
sche Färben verdrängt ist . Aber ein Künstler
wie Doelker macht diese alte Kunst wieder le -

bendig . Doelker , der lange Zeit in Italien
lebte und heute in der Rhön ansäßig ist ,
nimmt viele seiner Motive aus den Mittel -
meerländern . In der Farbgebung wird ein
Gesamtton gewahrt , der zugleich ruhig und
doch dekorativ wirkt .
» Die Ausstellung zeugt für das hohe Niveau

des heutigen Kunstgewerbes und es ist eine

Freude , Gebrauchsgegenstände so gestaltet zu

schen , daß sie zugleich Kunstgegenstände
Sind . La .

Freunde des Jazz

Im Passage - Palast veranstaltete „ Der Schlüs -
sel . Club der progressiven Musik ( Hot - Club
Karlsruhe ) “ unter Mitwirkung von Teddy Leyh
und seinen Boppers , sowie dem Ernst - Simon -
Trio aus Stuttgart und dem Heinz - Schönberger -
Quartett , Karlsruhe , das erste Jazz - Konzert in
Karlsruhe . Es war ausverkauft . Vom Jüngling
bis zum Opa waren alle Altersklassen vertre -
ten . Der älteste Besucher zählte 78 Jahre . Er
meinte , es sei „ auch “ Musik . Er könne nur eines
nicht verstehen : wie man danach tanzen könnte .
Jazz sei eigentlich sehr ernste Musik .
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und Handwerk rufen zur Wahl
Das sind die Forderungen der Gewerkschaf -

ten ! Wer als Kandidat für den Bundestag
diese Forderungen unterstützt , der ist unser
Mann ! Den muß der Gewerkschaftler wählen !
Wer diese Forderungen ablehnt , vertritt eine
schlechte Sache . Die Gewerkschaftler wählen
ihn nicht , auch wenn er sich auf seine soziale

Gesinnung oder auf seinen christlichen Tauf -
schein beruft ! Seht Euch die Kandidaten auch

auf ihre bisherige Haltung im Wirtschaftsrat

und im Landtag an !
Am 14. August wird auch über das Schick -

sal der Gewerkschaften und über ihre künfti -

gen Erfolgsmöglichkeiten entschieden !
WDarum gehen alle Gewerkschaftler

Wahl ! Wahlrecht ist Wahlpflicht !
Gewerkschaftsbund Württemberg - Baden :

8 Markus Schleicher

Zur

Wen wählt der Handwerker und der Einzelhändler

Die Kreishandwerkerschaft Karlsruhe
schreibt uns :

„ Mit dieser Frage haben sich in den letzten
Wochen viele Handwerker und Einzelhändler
und auch ihre Organisationen beschäftigt .
Jede Partei zieht mit einer gut vorbereiteten

Wahlstrategie auf die „ gegnerischen “ Wähler
los mit dem einen Ziel , alle Teile des Volkes
davon zu überzeugen , daß ihre Partei die In -
teressen jedes Einzelnen am besten vertreten
wird . Wie kann nun die Antwort auf unsere
Frage lauten ? 8

Kreishandwerkerschaft . Obermeister und
Vertreter des Einzelhandels suchten die Ant -

wort , indem sie sich mit den Stadträten , Land -

tagsabgeordneten und Bundestags - Kandidaten
zusammensetzten und über eine Zusammen -
arbeit mit den Parteien berieten . Jede Wirt -

schaftsorganisation ist sich nämlich darüber
im klaren , daß nur im Schoße der politischen
Parteien wirtschaftliche und politische Ent -

scheidungen reifen und fallen können . Dem -

gegenüber ist jeder politischen Partei die große
volkswirtschaftliche Bedeutung eines gesunden
Handwerks und Einzelhandels in unserem zu -

künftigen demokratischen Staat bewußt . Denn

nur HFandwerk und Einzelhandel
können in dem großen Kampf zwischen dem

Kapital und der Arbeit der Mittler sein , wie

Sie es von jeher waren . Und daß es noch man -
che wirtschaftliche Krise und manchen inner -

politischen Sturm zu überwinden gilt , zeigt
das augenblickliche Bild in der Wirtschaft und
in der Politik sehr deutlich . Das Handwerk
wird mit seiner immer gleichbleibenden Tra -
dition der Qualitätsarbeit und des

hochqualifizierten Nachwuchses in kommen -
den Zeiten zeigen , wie wenig seine Kräfte in
dem bevorstehenden Kampf entbehrt werden
können . Die Kerngruppe der Mittelschicht der

deutschen Wirtschaft stellt aus diesem Grunde

klar formuliert seine Forderungen auf und

Verlangt u. a. :

Wirtschaftsgestaltung auf demokratischer

Grundlage und Förderung der Privatinitia -

tive ;
Verhinderung der Monopolwirtschaft und

der Eingriffe des Staates in die Privatwirt -

schaft ; 1
bedeétitende Herabsetzung der Steuern und

Vereinfachung der verwirrenden Steuergesetz -
gebung ;
Befreiung von jeglichem Versicherungs -

zwang für das Handwerk und eine für alle

Teile des Volkes tragbare Sozialversicherungs -
reform ;

Selbstverwaltung der Wirtschaft und ein

Gesetz zum Schutze des Handwerks und Ein -

zelhandels seiner Bedeutung entsprechend
und zeitgemäß .

Die Abgeordneten und Kandidaten der

CDU , SPD , DVP und der KPD haben nicht

nur mündlich , sondern auch schriftlich erklärt ,
daß diese Forderungen zu Recht aufgestellt
werden und sie nicht nur im Interesse dieser

Aus der Tätigkeit der Karlsruher Polizei

Bei der Karlsruher Kriminalpolizei wurden
im Monat Juli 889 Neuanzeigen erstattet . An
der Spitze stehen mit 407 Fällen die Dieb -
stähle . Dann folgen 101 Unterschlagungen , 73

Betrügereien , 52 Falschgeldfälle , 14 Sittlich -
keitsvergehen , 16 Körperverletzungen , 16
Fälle von unehelichem Zusammenleben und 21

Anzeigen von Geschlechtskrankheiten . Insge -
samt wurden 91 Personen , darunter 75 Män -
ner und 16 Frauen , festgenommen . Wegen Ge -
schlechtskrankheit wurden 17 Frauen ins
Krankenhaus eingewiesen . Die meisten Fest -

genommenen waren zugereiste Personen . Au -
gerdem wurden von der Kriminalpolizei 1833

Aufträge für verschiedene Behörden er -

ledigt .
Ein sehr ernstes Problem bildet die schlechte

Verkehrsdisziplin aller Verkehrsteilnehmer ,
allen voran die Radfahrer . Bekanntlich wurde

vom 11. bis 23. Juli eine Verkehrswoche durch -

geführt , um die Verkehrsdisziplin zu heben .
Während in der ergten Woche die Verkehrs -

sünder durch Belehrung auf ihr verkehrs -

widriges Verhalten aufmerksam gemacht wur -

den , hat die Polizei in der zweiten Woche fest-

gestellte grobe Verkehrsübertretungen it

Weiterhin kühl
Uebersicht . Der jetzt nach Ungarn abziehen -

den Störung , die den neuen Kaltlufteinbruch
Verursacht hat , folgt von Nordwesten her ein
Zwischenhoch , später dürften sich die atlantischen
Störungen erneut bemerkbar machen :

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst Karls -
ruhe bis Samstagabend : Am Freitagnachmittag
Wechselnd bewölkt und noch einzelne Schauer ,
zur Nacht aufklarend . Im Laufe des Samstag
wieder zunehmende Bewölkung , später auch stel -
lenweise etwas Niederschlag möglich . Höchsttem -
peraturen 18 bis 21 Grad . Nachts Abkühlung auf
6 bis 9 Grad , Anfangs nördliche am Samstag
westliche Winde .

Rheinwasserstände vom 12. Ausust : Konstanz
durch Leitungsstörung noch nicht eingetroffen ;
Rheinfelden 186 3 , Breisach 108 ( unv . ) , Maxau
324 —3 , Mannheim 153 —1 , Worms 89 53 , Mainz
155 2 , Caub 90 13 , Koblenz 89 —- 3.
8 *

Anzeigen geahndet . Vom ordnungsliebenden
Teil der Bevölkerung wurde dieser polizei -
lichen Mahßnahme volles Verständnis entge -
gengebracht , während andere darin nur Schi -
kane zu erblicken glaubten .

„ Schwarzer “ Zucker im Handel
Seit einigen Wochen kommen größere Zuk -

kermengen auf illegale Weise von außerhalb
der Bizone und werden den Großhandels -
und Verarbeitungsstellen zu erheblichen Uber -

preisen angeboten . Es wird darauf hingewie -

Sen , daß dies ausgesprochene Schwarzhandels -

Leschäfte sind , die nach den geltenden Be -

stimmungen sehr hoch bestraft werden .
Sobald solche Zuckerlieferungen festge -

stellt werden , die eine starke Störung der Zuk -

kerbewirtschaftung verursachen , muß gegen
die in Frage kommenden Betriebe vorgegan -
gen und die Ware beschlagnahmt werden . Es

besteht außerdem Veranlassung , erneut vor

Schwarzkäufen zu warnen , da festgestellt
wurde , daß die Käufer von ihren „ Lieſeran -

ten “ , die sie meistens nicht kennen , oft be -

trogen werden .

Tierschutzverein gegen Spatzenkrieg
Der Spatz füttert in den ersten Jahres -

monaten seine Jungen nur mit Kerb -
tieren . Sobald Unwetterperioden , die in die -

sem Jahr freilich ausblieben , einsetzen , ver -
mindert sich auch die Spatzenplage . Die Am -

selplage ( 12 bis 16 Amseln von einem Am -

selpaar jährlich ) ist den Kleingärten ebenso

gefährlich wie der Spatz . Man verjage nicht

sofort jede Katze , die sich einmal im Garten

zeigt und im Garten scharrt . Die Natur sorgt
kür einen Ausgleich . Wo Spatzennester sind ,
kann man durch Erwachsene die Eier her -
ausnehmen lassen und so die Plage ein -
schränken . Die Zahlen der Singvogelköpfe ,
die bei der Spatzenbekämpfung durch Ju -

gendliche in den Dörfern abgeliefert wur -

ellen , haben die Bürgermeisterämter nicht be -

kanntgegeben . Es ist bei der Bekämpfung
der Spatzen und Karnickel durch Schrot -

flinten streng darauf zu achten , daß nur Er -

wachsene die Flinten gebrauchen .

Wirtschaftsgruppen , sondern im Interesse

des ganzen Volkes und der gesamten
Wirtschaft dieses Verlangen befürwor -

ten müssen und sich auch dafür einsetzen Wer -

den . 5

Sie können sich aber nur einsetzen , wenn

jeder Handwerker und Einzelhändler sich

mehr als bisher am politischen Leben betä -

tigt und vor allem zur Wahl geht . Denn auch
für den Handwerker und Einzelhändler ist

Wahlrecht — Wahlpflicht !

Ein Erfolg ist grundsätzlich nur in einer gu -

ten Zusammenarbeit zu finden . Und sind wir

dazu bereit , so werden wir mit dieser Arbeit
kür jeden Schaffenden im Bundes -

gebiet bessere Lebensbedingungen erreichen
können .

Das Volk , d. h. jeder Einzelne , muß die Zu -

kunft bestimmen , und deshalb gebt Eure

Stimme am Sonntag Euren Parteien bezw .

Euren Kandidaten , die bereit sind , rücksichts -

1os unsere Belange wahrzunehmen . “
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Vorfahrtsregel außer Acht gelassen . Weil er
die Vorfahrtsregelung außer Acht ließ , stieß

auf der Durlacher Allee in Höhe der Schlacht -
hausstraße ein in östlicher Richtung fahrender
Kradfahrer mit einem entgegenkommenden und
nach links einbiegenden Personenkraftwagen
zusammen . Der Kradfahrer erlitt Schnittwun -

den . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Fußgänger angefahren . In der Litzenhardt -
straße wurde ein Fußgänger von einem in glei -
cher Richtung fahrenden Pxw angefahren und

verletzt , so daß er ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte .

Der Bürgerverein der Weststadt errichtet an

der Südseite des Grundstückes in der Eisenlohr -
straße 23 einen „ Sandelplatz “ . Es ist geplant ,
das anliegende Grundstück im Spätjahr freizu -

bekommen , um dann einen Kinderspielplatz an -
zulegen . Das Gesuch des Bürgervereins , eine
Verlängerung des Abendverkehrs und einen

Frühverkehr an Sonn - und Feiertagen der

Linien 4 und 5 bei der Stadtverwaltung zu er -

wirken , mußte wegen der angespannten finan -

ziellen Lage der Straßenbahn abschlägig beant -

wortet werden .
Das Weinbrennergrab auf dem alten Friedhof

in der Kapellenstraße ist im Laufe der Jahre

und infolge der Zeitverhältnisse in Unordnung

geraten . Die Grabstätte dieses bedeutungsvollen
Baumeisters soll wieder ein würdiges Aussehen
erhalten . Es wird mit Sandsteinplatten einge -

falzt und durch eine Grünanlage geziert werden .
Um den benachbarten Hof des Garagengebäudes
abzugrenzen , wird eine Mauer errichtet .

Vollsoja für Diabetiker . Empfänger der Kran -

kenzulagekarte 71 der Ausgabe Mai bis Sep -
tember erhalten auf Sonderabschnitt 714 dieser

Zulagekarte bei den Reformhäusern 500 fE Voll -

Soja - Erzeugnisse .

Mütterzulage . Das Ernährungsamt weist darauf

nin , daß vom Beginn des 9. Monats nach der

Geburt des Kindes die Mütterzulage nur dann
noch ausgegeben werden kann , wenn erneut
eine ärztliche Stillbescheinigung vorgelegt wird .

Die betreffenden Frauen werden deshalb ge -

beten , sich diese Bescheinigung bis zur nächsten

Kartenausgabe am 24. bzw . 25. 8. zu beschaffen .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag finden von

11 . 00 —12 . 30 und 16 . 00 —18 . 00 Uhr zwei Konzerte
des Bad . Konzertorchesters Karlsruhe , unter
Leitung von W. Marzluff , statt . Alle Dauer -
karten ( Haupt - , Schüler - und Rentnerkarten )
haben gemäß 8§S 7 der Vorschriften für die Be -
nützung des Stadtgartens am Samstag für das
Jubiläums - Gartenfest des Verbandes der Köche

ab 13 Uhr keine Gültigkeit . Die Inhaber

von Dauerkarten haben zu obigen Veranstaltun -
gen den hierfür festgesetzten vollen Eintritts -

preis von 2 DM Erwachsene ) bezw . 1 DM

( Kinder ) zu entrichten .

Besuch der städtischen Bäder im Monat Juli .

Es wurden 24 932 Schwimmbäder , 11 582 Wannen -

bäder , 3444 medizinische und Kurbäder abge -

geben . In allen Städt . Hallen - und Volksbädern

betrug der Besuch 41 338. Gegenüber dem Monat

Juli 1948 ist ein Plus von nahezu 300 Besucher
zu verzeichnen . Insgesamt wurden die Sommer -
bäder von 138 819 Personen aufgesucht .

Einsätze der Berufsfeuerwehr . Zwei Wald -
brände und zwei Kaminbrände mußten in der
Zeit vom 2. 8. bis 8. 8. durch die Berufsfeuer -
wehr bekämpft werden . Außerdem waren in der

gleichen Zeit 16 Hilfeleistungen verschiedener
Art zu verzeichnen .

Karruher Markthalle . Kleinverkaufspreise am
10. August 1949 in Pfennigen je 500 gà Speise -
kartoffeln 9 —10 , Rotkraut 15 —20 , Weißkraut 10

15 , Wirsing 18 —25 , grüne Bohnen 40 —45 , Ka -
rotten Bund 15 —20 , Gelberüben 10 —25 , rote Rü -
ben Bund 10, Kohlrabi Stück 4 —7 , Lauch Stück

5 —15 , Kopfsalat Stück 10 —25 , Endiviensalat Stück
12 —20 , Sellerie 10 —15 , Rettiche Bund 10 —15 , Sa -

latgurken 30 —50 , Einmachgurken 40, Zwiebeln
20 —22 , Tomaten 30 —50 , Tafeläpfel 35 —50 , Koch -

äpfel 15 —30 , Tafelbirnen 25 —55 , Zwetschgen 25 —

35, Pflaumen 10 —12 , Mirabellen 45, Pfirsiche 55

—90 , Himbeeren 80 —100 , Brombeeren 50, Zitro -
nen Stück 20 —25 , Eier Stück 35 —43 .

. . In Neuthard Frau Barbara Lilla zu ihrem
75. Geburtstag .
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Alex Möller ( SPD )
In Dortmund wurde Alex Möller als Sohn

eines Eisenbahners am 286. 4. 1903 geboren .
Nach der Schulzeit erhielt er zunächst eine
journalistische Ausbildung . Später stellte er
sich ganz in den Dienst der Gewerkschaft ,
der auch sein Vater lange Jahre als führendes
Mitglied angehört hatte . 1928 wurde er erst -
mals als Abgeordneter in den Preußischen
Landtag gewählt , dem er bis zu seiner Ver -
haftung im Mai 1933 angehörte . Alex Möller
mußte sich eine neue Existenz aufbauen . Dem
Versicherungsaußendienst , seinem neuen Be -
ruf , widmete er sich mit Energie und Aus -
dauer . 1936 wurde er Filialdirektor der Karls -
ruher Lebensversicherung in Westdeutschland
und kam später nach Karlsruhe . Hier wurde
er 1944 in den Vorstand dieser Gesellschaft be -
rufen . Nach der Kapitulation konnte Möller
die Leitung der Gesellschaft übernehmen . Im
Frühjahr 1948 erfolgte seine Wahl zum 1. Vor -
sitzenden des Verbandes der Lebensversiche -
rungsunternehmen . Nach der Kapitulation
Wurde aber auch der Politiker Alex Möller
Wieder aktiy . Ex hlieb seiner Gesinnüng tręu
und stellté sich der SPDB sofort zur Verfügung .
Mitglied der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung , Abgeordneter im Württ . - Badischen
Landtag , geschäftsführender Vorsitzender des
Finanzausschusses im Württ . - Badischen Land -
tag und Mitglied des Parlamentarischen Rats
des Länderrats der US - Zone sind die nun fol -
genden Stationen seiner politischen Laufhahn .
In diesen Funktionen hat er durch seine Hare
Stellungnahme zu den wichtigsten Wirt -
schafts - und Sozialfragen beachtliche Erfolge
erzielt und allgemeine Anerkennung — also
auch durch die anderen Parteien — gefunden .
Besonders für den Bezirk Bruchsal - Bretten
hat er sich immer wieder eingesetzt , weil er
Weiß , daß hier die Not am größten ist . Er
macht deshalb den Wählern keine schönen
Versprechungen , sondern er kann mit gutem
Gewissen auf seine bisherige parlamentari -
sche Arbeit verweisen . Es ist für Alex Möller
eine Selbstverständlichkeit , daß er im Falle
seiner Wahl monatliche Spréchtage in Bruch -
Sal abhalten wird . Die Bevölkerung wird da -
durch die Möglichkeit haben , ihren Abgeord -
neten ohne Scheu und Hemmungen persönlich
sprechen zu können , um ihm die kleinen und
großen Sorgen selbst vorzutragen . Alex Möl -
ler ist , wie Wirtschaftsminister Dr . Veit vor
einigen Tagen in Bruchsal sagte , einer der
besten Männer , die Württemberg - Baden in
den Bundestag schicken kann . *

John Hennings ( „ Notgemeinschaft “ )
John Hennings wurde am 9. August 1900 in

Finsterwald ( Schlesien ) geboren . Nach dem

νσ

Abitur am Gymnasium zog er als Fahnenjun -
ker in den Krieg , studierte anschließend
Rechtswissenschaft , um später als Syndikus
bei der „ Schlesischen Landschaft “ tätig zu

Sein . Zu dieser Zeit gehörte er dem Stahlhelm
an , der besonders in Schlesien ein scharfer
Gegner des Nationalsozialismus gewesen sei .
1938 ging Hennings in die Tschechoslowakei ,
war von 1939 —45 abermals Soldat , wurde als
Hauptmann entlassen und nach der Kapitu -
lation ausgewiesen . Er kam 1946 nach Bretten
und errichtete hier eine kleine Teigwaren -
fabrik . Er ist Flüchtlingsobmann der „ Idad “
für Karlsruhe - Land .

John FHennings erstrebt einen sofortigen
Lastenausgleich . Der soziale Wohnungsbau
uUnter gleichzeitiger Neuordnung der Steuer -
und Kreditpolitik sind weitere dringende Pro -
bleme für ihn . Er fordert eine völlige Erneue -
rung des gesamten politischen Lebens auf der
Grundlage der Sachlichkeit und Ehrlichkeit
Die Flüchtlinge haben neben ihrem materiel -
len auch noch den ideellen Verlust ihrer Hei -
mat zu tragen . Hennings tritt deshalb mit
aller Entschiedenheit für eine vorurteilsfreie
Eingliederung der Flüchtlinge ein . Er mußte
oft teststellen , daß innerhalb der Parteifrak -
tionen in Flüchtlingsfragen keine Einigung
erzielt werden konnte . Deshalb habe sich die
Notgemeinschaft entschlossen , ihre Interessen
durch eigene Kandidaten vertreten zu lassen .
Trotzdem ist die Notgemeinschaft zur Zusam -
menarbeit mit den Parteien bereit . Der Kandi -
dat bindet sich an kein festes Programm , son -
dern will es den jeweiligen Verhältnissen an -
Passen . Er bejaht eine christlich - abendländi -
sche Kultur , die Toleranz gegenüber den Mit -
menschen und einen fairen Wahlkampf .

August Neuburger ( CDU )
In Baiertal bei Wiesloch stand die Wiege

des 47jährigen Kandidaten der CDU . Er ent -
stammt einer kleinbäuerlichen , kinderreichen
Familie . Als Bauarbeiter und Junglehrer
mußte er sich das Geld für das Abitur verdie -
nen , das er an der Oberrealschule in Bruchsal
ablegte . Anschließend studierte er Rechts -

und Staatswissenschaften an der Universität
Heidelberg . Auch hier mußte er sich die erfor -
derlichen Geldmittel als Arbeiter und Werk⸗
student selbst verdienen . Später wurde er
Rechtsanwalt , Wirtschafts - und Steuerjurist
und war zunächst in Rastatt , dann in Mann -
heim tätig . Während der ersten 4 Jahre des
letzten Krieges war er Soldat . Nach seiner
Entlassung konnte er sich wieder seinem An -
waltsberuf widmen . Von Januar 1946 bis
Mitte 1947 war Neuburger als Ministerialrat
im Landesbezirk Nordbaden . In dieser Eigen -
schaft hatte er insbesondere Entnazifizie -
rungsangelegenheiten zu bearbeiten . Danach
wurde er vom Staatsministerium zum Ver -
Walter der Südwestbank ( krüher Deutsche
Bank ) im Bereich Württemberg - Baden be -
stellt .

August Neubusgçer hat dazu beigetragen , daß
sich die Firma Siemens in Bruchsal niederlas -
sen konnte . Er strebt auch eine Senkung der
Tabaksteuer an , um dadurch den Zigarren -
konsum zu erhöhen . Die tabakverarbeitenden
Betriebe stellen nach seiner Ansicht die lohn -
intensivste Konsumindustrie dar . Für Bruch -
sal und Umgebung will er die Niederlassung
Weiterer Industrien mit überwiegend fein -
mechanischer Fertigung befürworten . Diese
Industriezweige finden in der verhältnismäßig
intelligenten Bevölkerung dieses Gebietes , die
sich in der weitverbreiteten Zigarrenherstel -
lung die erforderliche Fingerfertigkeit ange -
eignet hat , gute Arbeitskräfte . Der Wohnungs -
bau muß durch die bevorzugte Bereitstellung
von Mitteln eine besondere Förderung erfah -
ren . Das Bruchsaler Schloß bildet einen we⸗
sentlichen Bestandteil der Stadt und der Ge -
schichte . Das Schloß aufgeben hieße , Bruchsal
die Seele nehmen . Daraus ergibt sich für Neu -
burger die zwangsläufige Forderung der weit -
möglichsten Wiederherstellung des Schlosses .
Seine gesamte politische Tätigkeit aber wird
geleitet von dem Grundsatz , im Geiste christ -
licher Nächstenliebe ein Anwalt des ganzen
Volkes Zzu sein .
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ZBundestagskandiddaten im

Freitag , 12. August 1949

Wahlkreis Breften - Bruchsdl

Josef Weindel DVP )
Im Jahre 1897 kam Josef Weindel in Forst

( Kr . Bruchsal ) zur Welt . Nach dem Besuch der
Volks - und Fortbildungsschule war er im
landwirtschaftlichen Betrieb seiner Eltern tä -
tig . Es folgten Soldatenjahre 1916 —19 . Danach
arbeitete er wieder zu Hause . Von seinen drei
Söhnen ist einer im letzten Krieg gefallen und
ein weiterer ist vermißt . Der dritte Sohn führt
jetzt die Landwirtschaft . Im April 1945 wurde
Weindel vom Kommandeur der französischen
Besatzungstruppe zaum Bürgermeister von
Forst ernannt . 1947 wurde er als Kandidat der
DVP ͤin den Gemeinderat und Kreistag ge -
Wählt . Seine Wahl zum Bürgermeister erfolgte
im Jahre 1948 . Seine ablehnende Haltung ge -
genüber dem Nationalsozialismus mußte er
mit 5 Monaten Schutzhaft und einigen hun -
dert Mark bezahlen .

Weindel fordert starke staatliche Beihilfen
kür den Wohnungsbau , für die Landwirtschaft
und für das Handwerk . Er tritt für eine wirt -
schaftliche Besserstellung der Kriegsbeschä -
digten und Kriegshinterbliebenen ein , ist für
die Schaffung einer gesunden Industrie und
befürwortet Investitutionen aus staatlichen
oder kommunalen Mitteln . Dadurch könnte
der großen Arbeitslosigkeit im Kreis Bruch -

Säl 8bSeholken Werden . Das Flüchtlingspro -
blem kann nach seiner Ansicht nur aüf in -
ternationaler Basis gelöst werden . Es ist des -
halb für eine Rückführung der Flüchtlinge in
ihre ehemalige Heimat , da sie bei uns doch
keine Existenzmöglichkeiten finden könnten .
Weindel verlangt ferner eine Bodenreform in
der Art der Feldbereinigung , damit die Land -
wWirtschaft höhere Leistungen erzielen kann .
Zur Förderung des Fremdenverkehrs schlägt
der Kandidat der DPVP eine Vermehrung der
Verkehrslinien vor , die Bruchsal berühren .
Für Badeorte des Kreises ( Mingolsheim , Lan -
genbrücken , Ubstadt ) müßte eine intensive
Werbung einsetzen . Weindel ist für die Bei -
behaltung der Simull anschule Religionsfrei -
heit hält er für erforderlich , da nur auf die -
sem Wege die Staatsautorität gewahrt bleiben
kann . Eine umfassende Steuervereinfachunz

ist eine weitere Forderung von ihm ; 2 Z. sSei
das Steuerwesen eine Wissenschaft . Nur die
befähigsten Köpfe sollen sich mit der Gesetz -
ghHiong befassen , wobei die Freiheit des Ein -
zelmenschen oberstes Gebot bleiben muß .
Weindel fordert , daß die Abgeordneten durch
Gesetz verpflichtet werden müßten , an den
Sitzungen regelmäßig teilzunenmen Schließ -
lich empfiehlt er , daß jeder von seinem Wahl⸗
recht Gebrauch machen und so wählen soll ,
Wie er es für richtig hält .

Robert Klausmann ( KPD )
Als Sohn eines Arbeiters am 18. Mai 1896

in Essen geboren , lebte der Kandidat seit sei -

ner Jugend in Baden , und zwar in Mannheim
und später in Weinheim . In seinem Beruf als
Lederarbeiter hat er sich seit lan - en Jahren

auch gewerkschaftlich betätigt . So konnte er

das Vertrauen seiner Kollegen erwerben , de -
ren Interessen er vertrat . Dadurch wurde er
weit über die Grenzen seiner Heimat hinaus
in der Arbeiterbewegung bekannt . Die Er -
fkahrungen und Enttäuschungen des ersten
Weltkrieges machten ihn zu einem scharfen
Gegner des Militarismus und des Krieges .
Seit 1920 ist exr Mitglied der Kommunistischen
Partei . 1929 wurde er zum ersten Mal in den
badischen Landtag gewählt . Die Nazis brach -
ten ihn 1933 ins KZ Kislau . Die daraufhin
erfolgte Entlassung von seiner Arbeitsstelle
bedeutete seinen wirtschaftlichen Ruin . Als
entschiedener Gegner Hitlers arbeitete er ille -
gal im In - und Ausland für den Sturz des NS -
Regimes . Nach der Kapituletion stellte sich
Klausmann sofort für den Aufbau der Ge -
werkschaften zur Verfügung . Von 1946 bis
August 1948 war er in der Landesverwaltung
Baden tätig . Seine Entlassung aus dieser
Dienststelle wurde von dem verstorbenen Prä -
Sidenten des Landesbezirks Baden , Dr . Köhler
( CDU) , damit begründet , daß „ Kommunisten
nicht in maßgebenden Stellen der Verwaltung
sein dürfen “ . Als Abgeordneter des Württ . - Ba -
dischen Landtags vertritt er den Wahlkreis
Karlsruhe . Er hält nichts von Versprechungen ,
die nicht eingelöst werden können . Für den
Fall der Wahl in den Bundestag erblickt er
seine Aufgabe darin , die Belange des schaffen -
den Volkes wahrzunehmen . Dreißig Jahre lang
habe er im Rahmen seiner Parteizugehörig -
keit dafür gelebt . Ein anderes Ziel kennt er
nicht .

Leserstimmen zZ2ur N' alil
Herr M. K. aus Pforzheim schreibt :

In Königstein tagten die Finanzminister der
Doppelzone . Gegenstand der Beratung war das
vom Wirtschaftsrat beschlossene Gesetz über
den Nachtragshaushalt der Bizone . Der Vor -
sitzende des Finanzausschusses , Minister Dr .
Hilpert — CDU — FHessen , gab dabei bekannt ,
daß die öffentlichen Haushalte um einen Be -
trag von DM 700 000 000 . — geschwächt worden
seien . Wodurch , wird allerdings schamhaft ver -
schwiegen . Interessant ist . daß anläßlich dieser
Tagung das Körperbeschädigtenleistungsgesetz
bzw . das Angleichungsgesetz dazu ebenfalls im
Brennpunkt der Erörterungen und Ueberle -
gungen stand . Dr . Hilpert will noch genaue
Berechnungen anstellen lassen , bevor der Aus -
schuß dazu Stellung nehmen kann . Aende -
rungsvorschläge ( ob nach oben oder unten ,
wird verschwiegen ) der Finanzminister seien
in Vorbereitung . Das Besondere dieses Gesetzes
beruhe darin , daß es wie kein anderes die
große Diskrepanz zwischen den anzuerkennen -
den sozialen Notwendigkeiten und den finan -
ziellen Möglichkeiten aufzeige . Es müsse ver -
mieden werden , daß eine Erweiterung des KB -
Leistungsgesetzes auf Kosten der ohnehin
schmalen Zuwendungen für den sozialen Woh -
nungsbau vorgenommen werde .

Wir Kriegsbeschädigten wissen zu gut , daß
Sozigler Wohnungsbau sehr dringend erforder -
lich ist , sitzen doch viele unserer Kameraden
in Löchern und Elendsquartieren . Muß nun
aber absolut am Etat für den sozialen Woh -
nungsbau ein Abstrich vorgenommen werden
dann , wenn die kümmerlichen Renten , die u. E.
ja doch nur bei der Besonderheit des Gesetzes
einem ganz kleinen Personenkreis zugute kom -
men . erhöht werden sollen ?

Man kann aber die Bedenken von Minister
Hilpert verstehen , wenn man weiß , daß sich
jene Herren vielleicht jetztyerst Gedanken dar -
über machen , wo man die Mittel für soziale
Belange herholen soll . Ein Wunder ist es
dann allerdings , wenn man feststellen muß ,
daß finanzielle Bedenken in anderen Fällen
nicht geäußert werden . Es ist doch bekannt ,
daß es die Herren von der CDU um FHerrn
Adenauer waren , welche sich für Bonn als
Bundessitz entschieden haben Daß Frankfurt
am Main bisher einen Betrag von 136 Millio -
nen DM, die Zahl dürfte heute , nachdem wei⸗
ter gebaut wird , überholt sein , aufgewendet
hat , um die künftige Bundesregierung unter -
bringen zu können . In Bonn wird js nun auch
gebaut , wenn auch nicht so wild , wie in Frank⸗
furt . Es wirft sich die Frage auf , ob Herr Hil -
bert und seine Kollegen von der Finanzver -
waltung und alle die , welche es angeht , schon
einmal einen Ueberschlag gemacht haben ,
welche Kosten durch die Marotte der CDU , einer
sehr kostspieligen unseres Erachtens in Bonn
entstanden sind und noch entstehen Hier geht
es allerdings nicht um Krüppel und um deren
Renten , auch nicht um den sozialen Wohnungs -
bau , sondern um den Sitz der Regierung , in
welcher die CDU sehr maßgeblich beteiligt ist .

Heimkehrer und Wahlen
Nie mehr im Leben werde ich wieder zur

Wahl gehen . Diesen Ausspruch hört man fast
von allen Gefangenen in den russischen Lagern .
Nur ganz wenige sind es , die in der Gefangen -
schaft erklären , sie würden in der Heimat
ihrer Wahlpflicht nachͤkommen .

Trotz der schweren Schicksalsschläge in der
Gefangenschaft und trotz der großen Enttäu -
schung in der Heimat , darf der Heimkehrer
unter keinen Umständen der Wahlurne fern⸗
bleiben . Gerade auf seine Stimme kommt es
an . Viele meiner ehemaligen Leidensgenossen
werden mir zurufen : „ Laß mich mit der Par -
teipolitik “ in Ruhe , denn tagtäglich haben wir
im Lager politischen Unterricht gehabt . Gerade
Weil wireim Lager mit einem großen Eifer von
den Kommissaren geschult Würden , haben wir
eine durchaus praktische Lehre erfahren , die
wir in der Heimat auswerten wollen

Um jene Zustände zu vermeigden , ist es daher
dringend notwendig , daß wir Heimhehrer uns
Wieder zusammenfinden . Wir Heimkehrer sind
nicht mit den leeren VWiorten und Phrasen zu -
trieden sondern wir wollen eine Bunsesresie -
rung , die sich in Worten und Taten für uns
einsetzt .

Unseren noch in Gefengenschaft uααnachten -
den Kameraden sind wir es schendig . gaß wir
nicht müßig beiseitestehen , sondern mithelfen
am Aufhau einer wahren demokratischen und
Sozialen Republik
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Philharmoniker
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Die Lage der deutschen Orchester
Bei der krisenhaften Bedrohung vieler

heater taucht die Frage auf : wie steht es

heute um die Orchester - Gemeinschaften in

Deutschland ? Liegt nicht die Annahme nahe ,

daß auch sie an vielen Orten wirtschaftlichen

Schwierigkeiten ausgesetzt sein müssen .

Man kann im allgemeinen mit Beruhigung

sagen : die bekannten Orchester der größeren
Städte sind in ihrem Bestand gesichert , wenn

auch ein gewisser , sich in mäßigen Grenzen

haltender personeller und finanzieller Abbau

stattgefunden hat und eine Ueberbesetzung
sich aus ökonomischen Gründen verbietet .

Es ist sogar so , daß wirklich erstklassige
Orchester - Mitglieder heute schon schwer zu

haben sind und daß sich , durch die ver -

heéerenden Folgen des Krieges bedingt , das

Durchschnittsalter der Künstler von ehemals

32 bis 34 Jahren heute auf 45 bis 47 Jahre
In der Sowjetzone ist diese

Altersgrenze sogar bis auf 55 Jahre ausge -
dehnt , weil hier der Fortfall jeglicher Pen -

sionsberechtigung zu längerem Aktivbleiben

zwingt . Im Ostsektor Berlins beginnt die

Gagenzahlung in Ostmark auch insofern zu

wirken , als Orchestermusiker der Staatsoper
an die Städtische Oper im Westsektor abzu -

wandern beginnen , ein Prozeß , dem sich auch
bedeutende Sänger anschließen .

Was die Situation in Westdeutschland gün -
stiger gestaltet , sind neben der finanziell all -

gemein besseren Lage auch Zuwendungen
des Rundfunks . So unterstützt zum Beispiel
der Bayrische Rundfunk die Münchener Phil -
harmoniker dadurch wesentlich und auf

direktem Wege , daß er 24 Konzerte über -

nimmt und je mit 3000 DM finanziert .

Interessanter als die wirtschaftliche Seite
der Angelegenheit ist für den musikinteres -
sierten Laien die Frage nach den künstle -
rischen Umgruppierungen . Wie steht es heute
in Deutschland um die einst weltherühmte
Orchester - Kultur ? Man hörte von scharfer
Kritik des Auslandes . Sie mag nach der

Katastrophe , die über uns kam , bis zu einem

gewissen Grade berechtigt sein . Ein Ueber -
blick zeigt jedoch , daß , wenn auch vieles
anders geworden ist , Minderwertigkeitskom -
plexe keineswegs Platz zu greifen brauchen .

In der Sowjetzone stehen nach wie vor die
Berliner Philharmoniker an der Spitze , wenn
sie auch unter Celibidache nach außen hin
einen anderen , mehr virtuosen Anstrich be -
kommen haben . Das Leipziger Gewandbaus -
Orchester hat seinen Herrn géewechselt . Kon -

witschney Gisher Hannover ) dürfte hier mit
der musikantisch vitalen Art des Tschechen
die Entwicklung ähnlich beeinflussen , wie in
Berlin der Rumäne . Neuerdings wirkt übri -

gens auch an der Berliner Städtischen Oper
in der Person des Ungarn Fricsay ein hoch -

begabter junger Ausländer .

In Dresden entwictteln sich die dortigen
unter Josef Keilberth zu

einem Orchester von ständig wachsender
Kultur . In Weimar wirkte bis vor kurzem
Hermann Abendroth , der aber inzwischen als

Chefdirigent des Rundfunks nach Leipzig be -

rufen wurde .

Ein Blick auf einige der wichtigsten Zen -
tren Westdeutschlands ergibt folgendes Bild :

Die Hamburger Philharmoniker stehen nach
dem Fortgang Jochums in der Dirigenten -
Krise . Im Kölner Gürzenich waltet Günther
Wand seines Amtes , einer der interessan -
testen Typen des Nachwuchses , jung , ener -

gisch und eigenwillig . Die Stadt Köln bat
ihm einen lebenslänglichen Vertrag und den

Ausbau einer Wohnung im Gürzenich ange -
boten . Als Leiter der Münchener Philharmo -
niker wurde nach dem Tode Kabastas und
dem Fortgang Rosbauds soeben Erich Rieger

prR MANN 2 .
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aus Mannheim berufen . In Stuttgart dat
Ferdinand Leitner , ursprünglich Pianist von

Rang , die musikalische Leitung übernommen .
In den Frankfurter Museums - Konzerten
wirkt Bruno Vondenhoff , in Düsseldorf Theo

Hollreißer .

Da hört man nun oft die Frage laut wer -
den : wo sind sie geblieben , die 1933 weichen
mußten und andere mehr , die nach dieser
Zeit noch in Deutschland gewirkt haben ?

Von Furtwängler weiß man , daß er außer

vier fest übernommenen Konzerten der Ber -
liner Philharmoniker und drei in Wien nur
noch als Gastdirigent im In - und Ausland

tätig ist . Eugen Jochum , heute die erste

Autorität für Bruckner , wird fortan als musi -

kalischer Chef des Rundfunks wirken . Bruno

Walter ist aus der Emigration nicht zurück⸗

gekehrt , Otto Klemperer weilt zwar wieder
in Berlin , betätigt sich aber krankheitshalber

nur noch selten als Dirigent . Das gleiche gilt
von Carl Schuricht , der sich in der Schweiz
aufhält . Clemens Krauß ernte im Ausland

Triumphe , besonders in England . Knapperts -

busch , der für die Bayreuther Festspiele in

Aussicht genommen ist , steht , ebenso wie

Georg Ludwig Jochum , mit den aus der

Prager deutschen Philharmonie hervorgegan -

genen „ Bamberger Sinfonikern “ in Verbin -

dung und ist im übrigen viel auf Reisen .

Leo Blech kommt aus Stockholm nach Berlin

zurück als musikalischer Leiter der Städt .

Oper , während Johannes Schüler von der

Berliner Staatsoper als Generalmusikdirektor
nach Hannover überwechselt .

Eine Gruppe für sich bilden , um auf diesen

wichtigen Kulturfaktor noch kurz hinzuwei -

sen , die großen Orchester des Rundfunks , die

finanziell gesichert dastehen und sich schon

deshalb viel mehr als die anderen Orchester

den Luxus leisten können , Werke der Leben -

den aufzuführen . Hier gehen Hans Schmidt -

Isserstedt in Hamburg und Hans Rosbaud in

Baden - Baden beispielgebend voran .
—
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New Vork begeht das Wochenende
Wie jede andere Großstadt hat auch New

Vork am Sonntag sein eigenes Gesicht . Wohl

leuchten die bunten Farben aus den tausen -

den Schaufenstern der großen Geschäfts -

straßen wie jeden anderen Tag der Woche ,
aber die Läden sind geschlossen , das emsige
Treiben in den Bürochäusern ist versturomt
und in den meisten Fabriken stehen alle Rä -

der still . Am frühen Morgen schon ruft der

Klang der Glocken von den 10 000 Kirchen

der Stadt Millionen New Vorker zum Got -

tesdienst . Mehr als eine Million Einwohner

haben die Stadt schon am Vortag verlassen ,

um das Wochenende in der Umgebung zu

verbringen , während ebensoviel Besucher aus

allen Teilen der Union mit der Bahn , mit

Autobussen und Privatwagen ankommen , um

für kurze Zeit in der Metropole zu weilen .

Für sie bilden die Sehenswürdigkeiten der

Stadt einen besonderen Anziehungspunkt .
Manche stehen staunend vor dem Riesen -

gebäude von Radio City , das eine Boden -

fläche von 4,6 Hektar einnimmt , andere be -

wundern das prachtvolle Panorama mit mehr

als ein Dutzend Wolkenkratzern , das sich vor

inhnen ausbreitet , wenn sie mit dem Lift die

375 Meter zum 102 . Stockwerk des Empire

Building hinauffahren .
5

Viele verbringen den Vormittag in den Mu -

seen — es sind etwa 25 — und die Staats -

bibliothek in der Fifth Avenue besuchen

sonntags durchschnittlich 10 000 Menschen ,
die sich hier der Lektüre widmen und Quel -
lenstudien betreiben . Wer zu Mittag nicht da -

neim im Kreise von Freunden und Verwand -

ten igt oder selber eingeladen wird , kann den

Lunch in einem der 20 000 Restaurants , Cafe -

terias , Drugstores und Bars einnehmen .

An schönen Sommertagen fliehen die New

Vorker das Häusermeer der Stadt . Millionen

wandern mit ihren EBpaketen an den weiten

Strand , der in einer Ausdehnung von 32 kin
Erholung und Entspannung bietet . Als beson -

ders beliebter Badeort gilt Conoy Island , wo

an manchem Sonntag eine Million Menschen

Stendhels berbhmter. Romon „ Die Kortause von Purma “ wurde von Cheistion- Joο

veililmt und in Locomo pteisgektönt . Dos Bild zeigt die beiden Houpidotstelles. Getotd
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14. Fortsetaung

Nun haben Sie , in der literarischen Mei -

nung , daß auch sämtliche Beamte der Bi -

shoper Polizei pervers wären , alles umge -
kehrt . Sie glauben sich unverdächtig , weil Sie
sich unmöglich benommen haben . Erlauben
Sie mir jedoch , daß ich im Namen der Bi -

Shoper Polizei Iache . “
Obgleich Tom sich vorgenommen hatte ,

ganz ruhig und sachlich zu bleiben und keine

Schwierigkeiten zu machen , wurde es ihm nun
doch zu bunt . Er ärgerte sich fürchterlich

über den ungeschickten Bericht Jack Cado -

gans und noch mehr über die Schlußfolgerung
des Inspektors . Wenn die Presse erst einmal

anfing , die bürgerlichen Namen von Künst -

lern , Literaten und Filmstars zu nennen , dann
Wär dies sozusagen ein Alarmsignal dafür ,
daß der Betreffende aus der Spalte „ Unsere

Lieblinge “ in jene andere gerutscht War , die

mit den ominösen Worten beginnt : „ Der Po -

lizeibericht meldet —“ .
So knüllte also Tom wütend den „ Expreß “

zusammen und schleuderte das Blatt von sich ,
während er sich eines Fluches leider nicht

enthalten konnte . Nach seiner Art wurde

Torsten noch milder als bisher und schob

ihm , mit scheinheiligem Augenaufschlag , den

„ Tagesspiegel “ hin .

„ Lesen Sie auch das , mein Jungel “
Nun sagte er schon „ mein Junge “ zu Tom !

Bald würde er ihn am Kragen nehmen und

wie einen Vagabunden abführen . Tom schob

die Zeitung müde zurück . Er konnte sich
schon denken , daß der dicke Sam Stilling -
Worth , bei seiner stadtbekannten Faulheit ,
noch größeren Unsinn zusammengereimt
hatte , als der steife , aber immerhin pflicht -

getreue Jack Cadogan .

„ Nun “ , fuhr der Inspektor fort , „ Wwenn Sie

nicht lesen wollen , so ist es auch gut . E' ns
aber möchte ich Sie fragen : warum haben Sie

die gesamte Presse nüt einem erfundenen
und wildwestartig aufgeputzten Lebenslauf

getäuscht , mit Ausnahme des findigen Sam

Stillingworth übrigens . Dieser betont aus -
drücklich , daß sein „ Tagesspiegel “ als einziges
Blatt in der Lage sei , den wahren Werde -

gang des berühmten Big Toddy zu brinsen ,
weil er nämlich eine amtliche Auskunftei be -

müht habe . Welchen Zweck verfolgten Sie ,
als Sie ins Obhr der Öffentlichkeit logen ? “

„ Da soll doch gleich . brüllte Tom und

hieb mit seiner beachtlichen Faust auf die

Schreibtischplatte . Dann aber äußerte er sich

nicht weiter darüber , was num geschehen
Sollte , sondern sank , abermals tief erschüt -

tert , in sich zusammen . Er war nahe daran ,
selbst zu glauben , daß er Sir Arch ' bald er -
mordet habe . Jedenfalls sah er sich von allen
Seiten umstellt . Wenn nur James Griffins
endlich kämel

Torsten versetzte ihm gleich einen neuen
Schlag .

V

„ Was das sagenhafte Telegramm anbelangt ,

Ferrymore , das Sie behaupten erhalten zu

naben , so sind inzwischen die Ergebnisse
meiner Nachfrage eingetroffen . Weder das

zunächzt in Fage kommende Aufgabepostamt ,
noch Ihr Londoner Zustellamt wissen davon .
Es wurde nicht , wie üblich , vom Postboten

persönlich abgegeben . Wir machten uns die

Mühe , Ihren Diener John zu verhören , aber er

gibt an , das Formular aus der Briefklappe ge -

zogen zu haben . Auf dem Londoner Revier je -
doch gestand er auch noch dazu , daß Sie

Selbst ein Telegramm vorbereitet hätten , um

es in Gegenwart der Journalisten in Empfang
zu nehmen . Er dachte zuerst zwar auch , es
Wäre ein echtes Telegramm , da es im Brieß -

schlitz steckte , doch hielt er es gut für mög -

lich , daß eben Sie diesen exzentrischen Weg

gewählt hätten . Na , was sagen Sie jetzt , Big

Toddy ? “
„ Ich sage , daß John ein Esel ist ! Außerdem

möchte ich Sie bitten , mich nicht Big Toddy

zu nennen . “
„ Ja “ , nickte der Inspektor traurig , „ John

ist Sicherlich ein Esel , denn er erweist mit

seiner Geschwätzigkeit seinem Heren einen
schlechten Dienst . Das wollten Sie doch zum

Ausdruck bringen . Ferrymore , nicht wahr ? “

Tom antwortete nur mit einer stummen ,
aber verzweifelten Geste . Er kam sich vor

Wie der alte Prometheus , dem der Adler an
der Leber knabberte ; gefesselt und wehrlos

furchtbaren Prüfungen ausgesetzt ! Trostlos
starrte er vor sich hin . Wenn nur James end -

lich kämel Er konnte seit Stunden da sein .
In diesem Augenblick mischte sich Herr

Josuah Filligran überraschend in das Ge -

Spräch . Er hatte eine dünne , durchdringende
Stimme .

„ Erklären Sie mir nur eins “ , fragte er Tom

zugewandt , „ warum haben Sie ihn mit diesen

furchtbaren Krallen gezeichnet ? “
Eine Sekunde blickte ihn Tom verständ -

Aislos an , dann stieß er einen wilden Schrei

die Stunden der Muße verbringen . Wenn die

Hitze brütend über dem Steinmeer lastet ,

bringen auch Bootsfahrten auf dem Hudson
River , rings um Manhattan Island oder eine

Fahrt mit der Fähre nach Staten Island an -

genehme Abkühlung .
Für die Sportbegeisterten — und ihre Zahl

ist erheblich — gibt es zahlreiche Attraktio -

nen . Der amerikanische Nationalsport Base -

ball ist durch drei Ligamannschaften vertre -

ten ; jede besitzt einen eigenen Sportplatz mit
Tausenden von Sitzplätzen . Im Madison

Square Garden aber finden , wie jeden Tag
in der Woche , hervorragende sportliche Ereig -
nisse statt : Boxkämpfe , Eishockey - Turniere ,
Basketballspiele und leichtathletische Veran -

staltungen . Wer selbst mithalten will , hat

hierzu in den Sportanlagen der öffentlichen

Parkanlagen — die berühmteste ist der Cen -

tralpark — reichlich Gelegenheit . Er findet

seine Zuschauer in den Menschen , die sich

auf den Bänken sonnen oder die zahmen
Eichhörnchen und Tauben füttern .

Am Abend leuchten über dem Broadway ,
dem berühmten Vergnügungszentrum New

Vorks , und am Times Square die großen Re -

klameschriften und laden zum Besuch der

neuesten Erfolgsstücke ein . Den Filmlieb -

habern bieten Hunderte von Kinos in allen

Teilen der Stadt ein überaus reichhaltiges
Unterhaltungsprogramm .
Am Montag aber beginnt für die 8 Millio -

nen New Vorker der Alltag wieder , mit sei -

nen Mühen und Sorgen , Erfolgen und Miß -

erfolgen — der Alltag der großen Weltstadt ,
in der alle fünf Minuten ein neuer Erdenbür -

ger geboren wird und alle sieben Minuten ein

Brautpaar zum FHochzeitsaltar schreitet .
( ARF0 )

KUULTUR - NOTIZEN
Es werden auf der Erde heute noch 2796

Sprachen gesprochen . Zählt man zu diesen die

ausgestorbenen Sprachen hinzu , dann ersibt
das die stattliche Gesamtzahl von 6 760 Spra -
chen , die bisher von Menschen gesprochen Wur -
den . Abgesehen von den ssiatischen Sprachen
ist die Reihenfolge der Verbreitung : englisch ,
deutsch , russisch , spanisch , französisch , ita -
lienisch usw .

Der Begründer der ersten Leihbibliothek war
Benjamin Franklin , dem die Welt auch den
Blitzableiter verdankt . Als Buchdruckerlehrling
sammelte er in Boston einen Kreis gleich -
gesinnter , wissenshungriger Kameraden um sich
und kaufte mit ihnen gemeinsam Bücher . Diese
Buchgemeinschaft wurde der Anfang einer
öktentlichen Leihbibliothek , die Franklin 1731
der Papier - und Buchhandlung angliederte , die
er gegründet hatte .

Den ältesten Roman der Welt besitzt das Bri -
tische Museum . Er besteht aus 19 Papyrusblät -
tern und wurde vor 3200 Jahren verfaßt von
einem AKgypter namens Ename . Sein Titel lau -
tet : „ Geschichte zweier Brüder “ . Der Verfasser
war eine Art Hofbuchhändler beim König
Meremptah . Das war anscheinend der Pharao ,
unter dem der Auszug der Juden aus Aegypten
erfolgte .

Das größte Buch der Welt ist der anatomische
Atlas in der Bibliothek der Staatsgewerbeschule
in Wien . Er wurde in den Jahren 1830 —1832
gedruckt und mißt 1,90 m in der Höhe und i m
in der Breite . Das Gegenstück zu ihm , das
kleinste Buch der Welt wurde 1897 in Padua
gedruckt . Es ist 200 Seiten stark und mißt 16 mm
in der Höhe und 10 mm in der Breite . Es ent -
hält u. a. einen noch nicht anderweitig ver -
öffentlichten Brief Galiläis aus dem Jahre 1615 .

Der seit 1946 als außerordentlicher Professor
und Ordinarius für englische Philologie an der
philosophischen Fakultät der Universität Jena
wirkende Professor Dr . Gustav Kirchner ist
jetzt als ordentlicher Professor in seinem Amt
bestätigt worden .

Die in der Europabewegung zusammenge -
schlossenen Nationen sollten sich gemeinsam für
die Errichtung eines Europa - Senders einsetzen ,
erklärte der Vorsitzende des Hessischen Rund -
funks Dr . Kurt Magnus .
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aus und hob die starken Fäuste . Der Ortspoli -
zist Fletscher sprang erschrocken herzu , wäh⸗

rend Mister Filligran mit einer Geschmeidig -

keit , die man in diesem steifen Gehrock gar
nicht vermutet hätte , auf die andere Seite des
Schreibtisches flüchtete . Dort versteckte er
sich hinter dem Rücken des Inspektors , der

gelassen seine Shagpfeife weitergeraucht
hatte . Filligran schwang den Stock mit dem

goldenen Knopf .

„ Denken Sie daran “ , schrie er , „ daß ich es
sein werde , der den ersten Bericht über Ihren
Fall schreiben wird . Und ich will mich daran

erinnern , daß Sie sich wie ein wildes Tier
aufgeführt haben . Sie — —Verbrecherll “

„Bitte , bezähme dich , Josuah ! “ beschwich⸗

tigte ihn Torsten , während er sich halb um -
wandte . „ Noch sind wir nicht ganz soweit ,
obschon ich glaube , daß wiir kurz vor einer
Verhaftung stehen . “

„ O Gott im Himmel “ , sagte Tom , ganz auf -
gelöst . „ wenn doch wenigstens Captain Grif -
fins kommen wolltel “

Der Inspektor , der offengestanden von
Scotland Vard bei weitem nicht so viel hielt ,
wie die Londoner oder die Romanautoren ,
lachte spöttisch auf . Er machte eine weg⸗
werfende Handbewegung .

Ach , darauf warten Sie ? Was erhoffen Sie
sich eigentlich davon ? Nun , wenn es Ihnen
ein Trost ist , s0 will ich Ihnen sagen , daß

Captain Griffins seit mindestens zwei Stunden
in Ferrymore Castle weilt . Wahrscheinlich be -
findet er sich oben bei den Photographen im
Mordzimmer . “

Als sich Toms Miene sogleich zu verklären

90
setzte Torsten schnell einen Dämpfer

auf .
„ Ich mache Sie darauf aufmerksam . Ferry -

more , daß die Untersuchung des Falles aus -
schließlich in meinen Händen liegt . Der Cap -
tain beflndet sich lediglich als Zuschauer hier .
Er mag sich seine Gedanken machen , aber zu
sagen hat er nichts . “ Fortsetzung folgt )
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ARBEH UND WIRNTSCHAFT

Monaisbericht der IElA
Wie aus dem Monatsbericht des Stuttgarter

Zweigbüros der EIA hervorgeht , hielt auch

Günstige Exportentwicklung
im Juli der günstige Verlauf der Exporte aus
Württemberg - Baden mit einer Gésamtsumme
von 5,154 Mill . Dollar an . Dieser Betrag liegt
Wesentlich höher als der Monatsdurchschnitt
von 4,14 Mill . Dollar für das erste Halbjahr
1949 . Der Gesamtexport Württemberg - Badens
beläuft sich bis zu diesem Zeitpunkt auf
29 860 000 Dollar .

Während des Monats Juli sind 4205 Aus -
kuhrerklärungen beim Stuttgarter Zweigbüro
der JEIA eingegangen und geprüft worden .

116 weitere Firmen aus Württemberg - Ba -
den haben am Exportprogramm teilgenom -
men , wodurch die Zahl der aktiven Export -
firmen dieses Landes auf 1924 gestiegen ist .

Auch im Juli waren , genau wie in den vor -
hergehenden Monaten , Maschinen mit 39 Pro -
zent der Gesamtsumme der wichtigste Exort -

sartikel . Es folgen Textilien für 691 000 Dollar
oder 13 Prozent und Elektroartikel im Werte
von 524 000 Dollar oder 10 Prozent des Gesamt -
betrages .
Frankreich , einschließlich das Saargebiet ,

Wwar mit Käufen im Werte von 727 000 Dollar
der wichtigste Abnehmer , gefolgt von der
Schweiz mit Käufen für 682 000 Dollar , Bel -
gien - Luxenburg für 509 000 Dollar , den Nie -

derlanden für 460 000 Dollar , Oesterreich für
346 000 Dollar , den Vereinigten Staaten für
325 000 Dollar , Schweden für 303 000 Dollar ,
Italien für 288 000 Dollar und der Türkei für
208 000 Dollar .

Zum ersten Male nach dem Kriege sind unter
den 77 verschiedenen Ländern , die im Juli aus
Württemberg - Baden Waren bezogen , Franzö -
sisch - Ost - und - Westafrika , Pakistan , Hondu -
ras , Indochina und Albanien vertreten .

Das Stuttgarter JEIA - Büro hat ferner im
Juli 411 Reisen deutscher Geschäftsleute ins
Ausland befürwortet . ODena )

Südwestdeutsche Hotel - und Gaststätten -
Ausstellung

Mannheim . ( SWK ) Unter dem Protektorat
des Wirtschaftsministers Dr . Veit findet in der
Zeit vom 2. bis 18. September in Mannheim
eine „ Südwestdeutsche Hotel - und Gaststät - ⸗
ten - Ausstellung mit Konditorenschau “ statt .
Es handelt sich bei dieser Ausstellung um eine
der größten Veranstaltungen dieser Art nach
Beendigung des Krieges in Südwestdeutsch -
land . Die Schau wird durch eine Mustergast -
stätte , eine Musterküche und eine Musterkon -
ditorei einen interessanten und wertvollen
Einblick in das Gaststättengewerbe vermitteln .
Mit einer großen Zahl Besucher aus ganz Süd -
deutschland wird gerechnet .

Deutsche Gewerkschaftler in USA
New Lork . DEN ) . Deutsche Gewerkschaftler ,die sich zur Zeit auf einer Besichtigungsfahrt

durch die Vereinigten Staaten befinden , zeigensich besonders von den Arbeitsmethoden in
Zmerikanischen Betrieben und dem demockra -
tischen Verhalten der Gewerkschaften beein -
druckt , berichtete Hollace Ransdell , ein Vertre -
ter der amerikanischen Gewerkschaftsorgani -

Sation , nach einem Interview mit den deutschen
Gästen . Besonders überrascht habe sie der hohe
Lebensstandard des amerikanischen Arbeiters ,
der trotzdem nicht so schwer zu arbeiten brauchewie sein Kollege in Deutschland , erklärte
Ransdell . Die Einstellung der amerikanischen
Unternehmer gegenüber den Gewerkschaften sei
besser als die deutschen Gäste erwartet hätten ,
denn es herrsche ein ausgesprochen unbeschwer⸗2 6

ter und freundlicher Ton . Auch bei der derzei -
tigen schwierigen Wirtschaftslage könnten die
deutschen Unternehmer sehr viel mehr tun , um
die Arbeitsbedingungen zu verbessern . Sie könn -
ten viel von den amerikanischen Methoden
lernen , meinte der Nürnberger Gewerkschafts -
vertreter Otto Kraus .

Die chemische Industrie Belgiens leidet gegen -
wärtig unter Absstzmangel , der zu einer Herab -
setzung der Exportpreise zwang . Für die
Schwierigkeiten wird die scharfe deutsche Kon -
kurrenz verantwortlich gemacht . Die belgischen
Keramikproduzenten beschweren sich , daß Hol -
land , Großbritannien und Deutschland Sanitär -
keramik nach Belgien liefern können , während
Belgien nach wie vor keine Erlaubnis zur Aus -
Fuhr seiner einschlägigen Produkte in diese
Länder erhalte .

K
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Wwahlspiel

Freitag , 12. August 1949

2—
Ausscheidungsspiel zum Lönderpokalam 21 . 8 . in Karlsruie

Am 21. August finden sechs Ausscheidungs -
spiele um den Länderpokal des deutschen Fuß -
ballbundes statt Im Karlsruher Phönix⸗
Stadion treffen sich Nordbaden und Süd -
baden um 17 Uhr . nachdem vorher ein Aus -

Karlsruhe - Stadt gegen Karlsruhe -
Land der unteren Klassen abgerollt sein wird .
Die nordbadische Mannschaft wird sich voraàs -
sichtlich auf folgende Spieler stützen :

Tor : Jöckel fR Mannheim ) oder Scheib
( Mäühlburg ) ; Verteidigung : Hauer ( Mühlburg ) ,
Siegel ( Waldhof ) ; Läuferreihe Fischer ( Mühl -
burg ) , Keuerleber ( Vff ) oder Gärtner ( Mühl -
burg . Rudi Mayer VfR ) oder Lechleiter ( Schwet⸗
zingen ) ; Sturm : Herbold ( Waldhof ) , Reeb ( Phö -
nix ) oder Langlotz ffo , Lipponer ( Waldhof ) ,
Wasko Ourlach ) , Schnepp Eforzheim ) oder
De la Vigne VfR ) ,

Die übrigen Spiele bestreiten an dem gleichen
Sonntag Rheinhessen —- Südwürttemberg , Rhein -
land —Rheinbezirk , Bremen —Schleswig - Holstein ,
Brandenburg - Mecklenburg , Thüringen —Sach -
Sen - Anhalt . Zu den Siegern dieser Ausschei -
dungsspiele treten dann am 18. September in der
eigentlichen Pokalrunde die Mannschaften der
übrigen Landesverbände , wobei der Sieger von

Karlsruhe in Mannheim auf die Pfalz trifft . Die
Zwischenrunde steigt am 30. Oktober , die Vor -
schlußrunde am 11. Dezember und das Endspiel
am 22. Januar .

4

Admira Wien mit stärkster Mannschaft

Zu dem Freundschaftsspiel gegen den Viß
Mühlburg tritt die Wiener Admira mit folgen -
der Elf an :

Alex
Gerhart Kovanz

Schuller Klacl Stanek
Weißenböck Ceyka Habitzl Hansy Probst

Die meisten dieser Spieler sind entweder re -
präsentativ für Wien oder gar international für
Oesterreich tätig gewesen . Besondere Beachtung
verdienen der starke Mittelläufer Klacl und der
Wiener Torschützenkönig Habitzl .

Der VfB Mühlburg , noch gehandikapt durch die
Verletzungen im Spiel gegen St . Pauli , wird
folgende Elf ins Feld stellen :

Scheib
Hauer Fritscher

Fischer M Gärtner Fischer E.
Kunkel Lehmann Bechtel Dannenmaier Traub

Ersatz : Grobs , Roth .

Enaltampt um Deuische Ringer - Mannschafismeisterschaft
Zum Endkampf um die Deutsche Mannschafts -

meisterschaft im Ringen stehen sich am Sams -
tag in Bamberg KSV Bamberg und „ Heros “
Dortmund gegenüber . Den Vorkampf in Dort -
mund konnte am vergangenen Sonntag die
Heéros - Staffel mit 5: 3 Siegen gewinnen . In
Bamberg genügt also für die Westdeutschen ein
Unentschieden , um zur Meisterschaft zu kom -
men . Bamberg ist aber auf eigener Matte im -
mer stärker und es ist nicht ausgeschlossen ,
daß die Bayern diesmal Sieger bleiben . In die -
sem Falle findet ein Stichkampf auf neutraler
Matte statt , bei dem dann — sollte es zu einem
4: 4 kommen — die kürzere Ringzeit entschei -
den wird .

Nachdem in allen übrigen Klassen der Süd -
deutsche Meister im Ringen feststeht , kämpfen
am kommenden Sonntag die Falbschwer -
Sewichtler in Eckenheim um den Titel . In seiner

Boxstaffel

sSein . Die

Heimat wird sich der Deutsche Meister Max
Leichter die Meisterschaft kaum nehmen lassen .
Seine schärfsten Widersacher dürften Ehret -
Ludwigshafen , Ferber - Schifferstadt und Feil -
huber - Neuaubing sein

Box - Großkampf in der Sporthalle Jost

Am Samstag , 20. 00 Uhr , tritt die bekannte
von Boxring 46 Fleidelberg gegen

Boxring Germania Karlsruhe an . Karlsruhe
konnte beim Vorkampf in Heidelberg ein 8: 8-
Vnentschieden erzwingen und trat dazu noch
mit Ersatz an . Am Samstag , in der Sporthalle
Jost , wird die Germania - Mannschaft vollzählig

interessantesten Paarungen dürften
diese zwischen dem Deutschen Meister Lay-
Heidelberg und Stahl III - Karlsruhe , sowie zwi⸗
schen dem Badischen Meister Staiger - Heidel -
berg und Teuscher - Karlsruhe sein .

Nachruf !

Der Leiter der städt . Kriminalpolizei

Kriminalrat

Andenken bewahren .

T6PPer

Andreus Heil
iet verdangenen Mittwock nach einer Kutzen Krankheit im Alter von

62 Jahren verschieden . Die Stadtverwaltung , insbesondere das Amt
für öffentliche Ordnung und Sicherheit , verliert in dem Verstorbeneneinen treuen und pflichteifrigen Beamten , der beim Neuaufbau der
Kriminalpolizei nach dem Zusammenbruch maßgeblichen Anteil gehabt
hat und sich dabei besondere Verdienste erworben hat . Stadtverwal -
tung und nicht zuletzt alle Angehörigen des Amts für öffentliche Grd -
nung und Sicherheit , denen er auf Grund seiner reichen Erfahrungen
und besonderen Neigung zu seinem Beruf immer ein Vorbild , aber
auch ein lieber Berufskamerad war, werden ihm allezeit ein treues

Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe

Die Kurbel Attane blum - 13.00, 15. 30 18. 00, 21. 00. Sa. u. So. 23. 15.

Siellengesuche ]
Rußl . - Heimkehr .

beit gleich welcher
Art. Angq u. W578
a. „A2Z“ Karlsruhe ,
Waldstr . 28

Gelernte
Verkäuferin

BGloria-Palast „Sieg und Platz “. Täglick 13, 15, 17, 19, 21 Ubr.
mit guten Zeugnis -
sen, sucht Stelle

Schauburg

19, 21 Uhr.

„Große Freiheit Nr. 5“. 14. 00, 16. 18, 18. 4, 21 Uhr. Sbät⸗
vorstellund 23. 15 Uhr.

PA LI „Bigamie . . . “ Ein außerordentlich spannender Film. 13, 15, 17.

bote unt. W 100 an
„A2Z= Karlsruhe .

Verkäuferin
Textilbranche , 27 J.
suchtBeschãftigung ,

fiheingold Das Indische Grabmal “ , 15, 17, 19, 21 Uhr, Samstag auck
23 Unr. 8

am liebsten wieder
im Verkauf . Ang.

Atlantik Der Hoſnat Geider , 18. 18, 17, 19, 21 Unt.
unter 557 an „A2“
Khe. , Waldstr . 28.

Metropol „Wasser für Canitoga “ . Täglich 18. 15 und 20. 30 Uhr.

Skala „Der Tiger von Eschnapur . 15, 17, 19, 21 Uhr. So. auck 13 Uhr.
Lest

[ Vereinsdnzeiger 1
Todes - Anzeigen

Naturfreunde ! Achtung ,

STADTGARNTEN KARLSROUHE und
Bodenseefahrtl Samstag , den 13. August 1949

20 J. alt , sucht Ar-

kür Halbtag . Ange- f

können in der

2 BaDC
E os

noch am gleichen Tage ver -
öfflentlicht werden , wenn die

Anꝛzeige bis

10 Uhr vormittags
bei der

Anzeigenleitung der „ A2 “

aufgegeben wird

Reit⸗ ,

Reit -

Spring - und Fahrturnier am
Samstag , den 10. und Sonntag , den
11. September 1940, im Stadion der
Technischen Hochschule Karlsruhe ,
an der Katserstraße : Zu cem am 10.
und 11. Sept 199 i Stadion der
Techn. Hochschule , Karlsruhe , statt -
kindenden 1. Nordbadischen Landes -

Spring⸗ und Fabrturnier sind
kolgende Lizenzen zu vergeben : 1.
Eisverkauf , 2. Rauchwarelverkauf , 3.

Bierausschank . 4. Mineralwasser und
Limonaden , 5. Wein - Fpirituosen -
ausschank , 6. Wuts “ belegte Brote
und Backwarenverkeuf . 7. Obstver -
kaufl . Bewerbungen sind bis zum 18.
August d. Js. an die Turnierleitung ,
Karlsruhe , Schubertstr . 19. zu rich⸗
ten .

Aligemeine Oriskrankenkasse des Stadt -

1

und Landkreises Karlstuhe
Uttentliche Zahlungsaulforderung

Die Zahlungstfrist fü: Arbeitgeber , die
aul Stund dei Beitradsabrechnung
nach Lohnstufen jeweils Beitragsrech⸗
nungen zugestellt erhelten , ist abge⸗
laufen . Es wird deshaib datauf hin -
gewiesen , daß spätestens sch Ablauf
einer Woche die Zwangsbeitreibung
der Sesamtsozialversicherungsbeiträge
lür Monat Juni 1949 erfolgen wird .

Bineschriftliche Mahnung kann künf⸗
tig nicht meh- erfolqen .
Diese Aufforderung Lilt nicht kür Ar-
beitgeber welche die Bejträge nach
dem wirklichen Arbeitsverdienst mit
Nachwelsung entsptechend unserer
Fetrvung binnen 3 Teden nach jeder
Lobbzahlung abzuführen verpflicktet
sind .

Verwaltungsdirektion .

Die Teilnehmer an der Bodenseefahrt
tretken sich bei d. Zusammenkünften
im Vereinslokal Bavaria jeweils am
Freitag . Das Fahrgeld ist bis späte -
stens 20. Auqust beim Wanderob -

mann einzuzahlen , andernfalls kann
Fahtpreisermäßigund nicht gewähtr
werden . Genaue Abfahrtszeiten wer -
den noch bekanntqegeben .

＋TKeueröffnung - .
Orth . Werkstätte
Kunstglieder . Fuß -

einlagen · Beindegen

EWALD KRUX
Keirisruhe

Seorg - Friedrich - Straßze 32

Haltestelle Gottescuber Platz

Llefsront der Vetsorgungsstellen
und Ortskronkenkassen .

U immobilien U

kür Büro- u. Lagertaum gesucht . An⸗
gebote u. 601 an . AZ“ Karlsruhe .

Schreibende

Additionsmaschinen
eingetroffen . Laufend großes Llager

an erstłk lassigen

Büro-,Reise -, Breitwagen -
und Buchungsmaschinen
Zählwerke f. rechn . Buch . - Maschinen

Kurt Wiihelm Heck
Büromeschlinen

u. Spexlal - Reparaturwerkestätte
Karlsruhe , Kari - Wiihelm - str . 23

Tsſefon 6616

Großes dubiläums - Gartenfest
des Verbandes der Köche, Zweig Karlsruhe , mit

Brillant - Höhen- Feuerwerk u. Leistungsschau der Karlsruher Köche .
1. Karlsruher kulinarische Nachkriegsausstellung der Kochkunst

(die als Tombola verlost wird )

Konzert / Kabarett / Ssommernachtsball
unter Mitwirkung bekanfher Künstler von Theater und Rundfunk , u. à.

Magda Hain , bekannt über alle deutschen Sender
Der Vorverkauf an den Stadtgartenkassen hat begonnen . Eintritt : 2, . —DM
kür Erwachsene , 1. — DMüf. Jugendlidie , Studenten u. Krieꝗsversehrte .5 4

XVIII . öffentliche Versteigerung
Morgen , Samstag , den 13. August , v. 9—186 Uhr, werden im Saal d. Rest . „2um
Landsknecht “, Ecke HerrenstrZirkel versteigert : 6 Betten , 8 Schränke , 6 Kü⸗
chenschränke , 20 Küchen- , Zimmer - und Packtische , Ruhebetten , Radio , Platten -
spielet u. Bar) , Kleinmöbel , Elektr . - , Gas- und Kohlenherde , Akten - und
Rollschränke , Büro - und Reiseschreibmasdl . elektr . Kühlschrank , 120 V, zleil . ,
Ladentheke , zieil . Warenschränke , Koffergrammoph . Herren - u Damen- Be-
kleidung , Haustat aller Art. — Heute , Freitag von 14 —18 Unr, Besichtigungu. evtl . Freiverkauf Karisruher Auktionshaus Hans Peter .Haben Sie etwas zu vetsteigern ? — Es bringt Bargeldl — Melden Sie es anim Büro: Melanchthonstrale 4 ( Gottesauer Platzy — Telefon Nr. 2950.

pfd 3 70 Junge Enten
„J. hat abzugeb . Fr.

Merz, Buſach,Leopoldstr . 20 Kleine Seeäcket .

MosisZu verkaufen U sechstes u. sieben -
1 Elektromotor , 3 PS, 220/380 Volt , 140 . — DNl 9150* 55 55S. 220 Volt 50 . — DNII flaus - Schatz, nachP8 , 220 Volt 25 . — DM 191
1 Verstärkeranlage mit Radio und Lautsprecher , e( Komplett) , für Gastwirtschaft 500. — DM gebots unter 8 56881 Telefon - Apparat ( Selbstwähler m. Parallelklinge 75 . — DM an „ A2 Kerlsruh1 Mandoline mit Zubehör 35 . — D- ¹ 8
1 Klarinette mit Zubehör 30 . — DM KEC˖C. ˖C˖C········

LVerschiedenes
Soziale

1 Handharmonika mit Zubehör 45 . — DM
evtl . Teilzahlung oder Tausch gegen Leichtmotorrad . Ange -bote u. 602 an „AZ2“ Karlsruhe , Waldstr . 26

Versicherung
1 Beratung täglich .

Privat -Handelskurse, Merkur“ Sunngt, Fatwe
Karlaruhe , Sismerekstr . 40 , Fel. 2018 Fäleterer,

Anfang September beginnen Wendtst . 3, III.

Vollhandelsleurse
zur gröndlichen àusbildung in ollen kobfm Fächern 10 Wieien

7150 %53

abonniert

diie

RAZ6

lnhte Wohnungseinrichtung von

1 Minute vom Hauptbahnhot

3
Die Ferien

Heit ihr Junge schon

den richtigen

Schulanzug !

liefert lhnen den Beweis

für Qualität bei

kleinstem Preisl

FECECCC

lhr Fachgeschäft för Herren - und

knaben - Bekleidung

Keirlsruhe , Kaiserstreße 50

Möbel - Galler
Am Stadtgarten 15

Teleten 4930
Sünstige Zahlungsbedingungen

630

spört alles

Haben Sie private Munsche oder Sorgen ?

71 BADISCHIE2 ABENDZEIIING

( Asbel , Arbeit , Keuf , Verkobf , Tausch us W. )

Kufträge sindjeweils bis 10 Uhr vormittags

42 Badische Abend - Jeitung

Besinnen Sie sich dot die

oie Kleinenzeige
duf , Waos Sie brochen oder sochen

dufzugeben bei der

Anseigenabteilung

Karlsruhe . Waldstrage 28
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